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740 OOP BRT . im Monat Februar versenkt

Bulgarien im Dreierpaki
Großbritannien hat sein Intrigenspiel im Südosten endgültig verloren

tinroies , so be -

(£ r .

Ankunft des bulgarischen Ministerpräsidenten

. Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanie gelt
Relchsaußenminister seinen Gast ins Hotel Bristol .
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Auftakt des Sieges
Von Fritz Günther

Bei der Fahrt durch die Straßen Wiens wurde Dr .
Filou von der Wiener Bevölkerung herzlich begrüßt .

Unterzeichnung des Protokolls
3m Schloß Belvedere bei Wien ist heute mittag Bul »

gatien dem Dreimächtepakt beigetreten . Der bul¬
garische Ministerpräsident Dr . Siloff unterzeichnete das
Protokoll , ebenso die übrigen Vertreter der Paktmächte .
Ministerpräsident Dr . Filoff und Reichsaubenminister Ribben¬
trop gaben nach der Unterzeichnung Erklärungen ab . 3m An¬
schluß an den Staatsakt begrübte der SUhrer die Teil¬
nehmer und Gäste im Selben Saal des Schlosses Belvedere .

Man versuche einmal sich eine Vorstellung zu machen
von dem 91 u s s a l l an fertigem Kriegsmaterial oder für
die Produktion benötigten Rohstoffen und ebenso dringend
erforderlichen und daher sehnsüchtig erwarteten Lebens -
" llltelzusubren , den die V e r s e n k u n g von einer Vier¬
tel Million BRT . feindlichen oder dem Feinde nutz -
baren Schiffsraums bedeutet . 250 000 BRT . das sind
375 000 Ladegewichtstonnen . Zum besseren Verständnis
dieser Zmer lei als Vergleich die Ladefähigkeit der
groben Rheinkahne herangezogen , die wir von den Schlevv -
»ugen her kennen . Jeder dieser groben Schleppkähne auf dem

Um 12 .30 Uhr traf der Königlich Bulgarische Minister -
präfident , Prosessor Dr . Filoff . im Flugzeug in Wien
ein . Der Reichsminister des Auswärtigen von R i b b e n -

v begrübte den Ministerpräsidenten auf dem Flugplatz .
Zum Empfang waren unter Führung des Reichsleiters

- - - Schirach Vertreter von Staat , Partei und Wehrmacht
erschienen .

Eines der Mittel , die dem angeblich die Meere be¬
herrschenden Gegner die Überlegenheit der Achsenmächte be -
sonders fühlbar machen , ist die Seekriegfübrung . Ihre Er .
folge finden in den immer , höher werdenden Versenkungs -
zmeni Ausdruck . Im Hinblick auf die von England erwartete
Amerika - Hilfe sind besonders die in der letzten Zeit er -
Sielten Erfolge bemerkenswert . Daß diese Erfolge der
deutschen Seekriegfübrung in London nicht mehr
rundweg abgeleugnet , sondern zum Teil bereits eingestanden
werden müssen , rann als ein Beweis für die Wirkung an »
Seieben werden . Mit dem Beginn des Frühjahres und dem
m den nächsten Monaten zu erwartenden verstärkten Einsatz
der Unterseeboote aber werden sich die Folgen noch in ganz
anderem Mabe auswirken als seither . Eine Probe von
dem , was ihnen bevorsteht , haben die Engländer ja bereits
in dieser Woche erhalten . Konnte doch der OKW .- Bericht an
einem Tage mit der Zerstörung eines Geleitzuges als Er -
gebms der Seekriegsoperationen innerhalb von 48 Stunden
die Versenkung von 250 000 BRT . feindlichen Schiffsraumes
melden , eine Ziffer , die sich durch weitere Erfolge unserer
U - Boote und den Großangriff unserer Fernkampfbomber auf
einen britischen Eeleitzug westlich Irlands im Ablauf der
Woche noch wesentlich erhöhte .

as . Berlin , 1 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schrittleitung .) Das deutsche Wien erlebt wieder
einen groben Tag . Der Führer weilt in seinen Mauern .
Der italienische Außenminister Graf Ciano ist dort einge¬
troffen und , wie schon berichret wurde , hat sich auch Reichs¬
außenminister von Ribbentrop , sowie der javanische
Botschafter O s b i m a nach Wien begeben . Run meldet der
Draht , daß auch der bulgarische Ministerpräsident in Wien
angekommen ist . Das deutsche Volk begrübt den Vertreter
Bulgariens herzlich . Deutschland und Bulgarien verbindet
eine alte , traditionelle Freundschaft , die be¬
reits im Weltkriege erprobt wurde . In der letzten Zeit ist
zwar von englischer Seite manche Kombination über die
Haltung Sofias angestellt und verbreitet worden . Die Reise
der bulgarischen Staatsmänner nach Wien dürfte aber auch
die Engländer belehren , dab die Dinge sich doch wesentlich
anders entwickelt haben , als man es in London hoffte . Er¬
innert man sich noch der Zeiten , in denen England glaubte ,
Meinungsverschiedenheiten zwischen den Ländern des Siid -
ostens für seine Zwecke ausnutzen und den Balkan in den
Krieg verwickeln zu können , so zeigt nicht zuletzt die Reise
Dr . Filofss . wie ralsch diese Berechnungen find . Die Eng¬
länder haben das schon in Rumänien erkennen mässen . Sie
sind sich auch wohl schon klar darüber gewesen , daß ihre Posi¬
tion im Sudosten nicht mehr zu halten ist . Das englische
Institut in Sofia hat bereits seine Pforte geschlossen . Die
britischen Geschäftsleute haben den Wink zur Abreise erhalten
und die Akten der britischen Gesandtschaft sind in Sicherheit
gebracht worden . Der Gesandte selbst bat angedeutet , daß
ermöglicherweise dem Beispiel seines Kollegen in Bukarest
folgen werde . Die ausländische Presse bat bereits bestätigt , daß

87 feindliche Handelsschiffe wurden außerdem durch Bomben¬
angriffe schwer beschädigt . Mit dem Verlust eines Teiles
auch dieser Schiffe kann gerechnet werde » .

Die britische Seeräuberei
Wieder ein Übergriff ans französischen Transporter
Gens , 28 . Febr . Aus Vichy wird gemeldet : Im Der -

laufe weniger Tage haben sich die Engländer bereits den
fun ! rtl "

t ? bei9 ^ fJ französische Trans -
portschlffe geleistet . Wie das franzöfische Marine -
Ministerium mitteilt , ist der Transportdampfer „ Fort
Rich e panse , der sich mit einer Ladung Bananen auf
dem Wege nach Easablanca befand , vor der afrikanischen
Küste von englischen Seeftreitkräften angehalten worden .

Wieder ein französischer Dampfer von Briten aufgebracht
Gens , 1 . März . ( Funkmeldung .) Einer Meldung aus

Vichy zufolge ist der französische Transportdampfer „ Rose
Schiaffine "

, der sich auf dem Wege von Algier nach
Frankreich befand , von britischen Seestreitkräften anaehalten
und nach Gibraltar geführt worden .

Aitj - lgeupretl « : 6tn Millimeter Höhe bet 22 Millimeker breiten Spalte mi Anzeigenteil Grund ,
preis 7 «Rpf .. der 85 Millimeter breiten Spalte mt Tertteil 60 Rpi . ionft laut Preisliste 9lt . 9
Nachläße nach Preisliste Nr . g . Schluß bet Anzeigen - Annahme 9 ' /- Uhr oormtltags

Berlin , 1 März . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

.. .J ? ' " seine Kampfflugzeuge belegte » trotz » n -
gu » Niger Wetterlage Safcnanlagen und kriegswichtige Ziele
a » der britischen Südostküste wirksam mit Bomben .

3n Ro rdafrika wurden drei Safenanlanen der
Eyrenaira sowie Flugzenae am Bode » erfolgreich angegriffen .

In der letzten Nacht richteten sich Angriffe einzelner
Flugzenae gegen Rüstungsanlagen in unb um London .

Der Feind floa in der letzten Rächt mit einer größeren
Anzahl von Flugzeuge » in hte Deutsche Bucht ein . warf
aber nut an einigen Stellen Rordweftdeutschlcnids wenige
Spreng - und Brandbombe » . Es entstand mir geringer Ge -
baudeichade » . Rachftäger und Marineartillerie schollen je
ein feindliches Kampfflugzeug ab .

Kriegsmarine und Luftwaffe führten den
Handelskrieg gegen England im Monat Februar mit ganz
besonderem Erfolg . Der Feind verlor in diesem Monat ins¬
gesamt 740 800 BRT . Sa » delskchiffsraum . An
dem Erfolg ist die Kriegsmarine mit 550 000 BRT .
unb die Luftwaffe mit 190 000 BRT . beteiligt

Heute vormittag traf der Königlich Italienische Außen -
Minister Gras Ciano 4m Sonberxig in Wien ein . Zur Be -
grüßimg hatte sich der RelHsminh

'
ter des Auswärtigen von

Ribbentrop auf dem Bahnhof eingefunden und hieß
Graf Ciano herzlich willkommen .

Zum Empfang des italienischen Außenministers waren
mit Reichsleiter Baldur von Schi rach an der Spitze Ver¬
treter von Staat , Partei und Wehrmacht auf dem Bahnhof
erschienen . . Es waren anwesend : General der Flakartillerie
Hirschhauer , Reichsstatthalter und Gauleiter Jury ,
Generalleutnant Schwarznecke r , Generalleutnant
S t u m p f l , hf -Oberführer Schmitzer , Stellvertretender
Gauleiter ^ - Gruppenführer Kaltenbrunner und der
höhere Polizeiführer , Regierungspräsident Delbrügge .

Rach dem Abschreiten der Ehrenkompanie geleitete bet
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop Graf Ciano
ins Grand - Hotel . Bei der Fahrt durch die Strahen
Wiens wurde Graf Ciano von der Wiener Bevölkerung
herzlich begrüßt

. . . ^ u dieser Woche standen wir unter dem gewaltigen
Eindruck der Worie des Führers , die . unmittelbar nach der
Rede des Duce , auf die Entscheidungen des Früh -
zah rs , in dem von England uns aufgezwungenen Kriege
vorbereiteten . Roch einmal haben die beiden Staatsmänner ,
der Duce in Rom vor den allen Faschisten , der Führer in
München vor Den ersten Gefolgsmännern der nationalsozia¬
listischen Kampfgemeinschaft , beide von einem Willen be¬
seelt . ihre Gedanken über Kampf und Sieg der Weltan¬
schauungen entwickelt , die Europa der Neuordnung und dem
Frieden entgegensühren . Hakenkreuz und Liktorenbündel
kämpfen vereint gegen den Feind , der die Lebensrechte der
Volker mißachtet und seinen kapitalistischen Nutzen aus dem
Unfrieden der Welt und den Entbehrungen der von ihm
unterdrückten Nationen , zog . Gegen diesen Feind , der das
Gold über die Arbeit stellt , dessen herrschende Schicht nichts
mehr furchtet als die soziale Abrechnung , kämpfen Deutsch¬
land und Italien Schulter an Schütter , um Europa zu be¬
freien von dem Joche , das jahrhundertlang auf dem Kon -
Ment , lastete . Die klaren und unmißverständlichen Worte
des Führers haben noch einmal in großen Umrissen Sinn
und Zweck dieser Auseinandersetzung gewürdigt . Wenn er
m seinen Ausführungen auf die Gleichartigkeit der beiden
Revolutionen in Stauen und in Deutschland hinwies , so be¬
tonte er auch den gemeinsame » Willen zum Sieg , der durch
nichts zu erschüttern ist und in der Disziplin der beiden
Volker , m der Starke und UnLberwindlichkeit ihrer im ge <

chlollenen Einsatz operierenden Kampfkraft überzeugenden
Ausdruck findet .

Rekord - Erfolg im Februar
A0 000 BRT . Hanbelsschiffsraum verlor bet Feind - Die Kriegsmarine mit 550 000 BRT . und die Luftwaffe mit
«

0000 BRT . beteiligt — Außerdem 67 feindliche Handelsschiffe durch Bombenangriffe schwer beschädigt — Wirksame» ngnffe auf Hafenanlage » und kriegswichtige Ziele an der britischen SüdostkLste , in Rordasrika und in und um London

Tagesbefehl des Reichsmarschalls
zum Gründungstag der neuen deutschen Luftwaffe

Hauptquartier der Luftwaffe , 1 . März . Der Reichs -
Marschall des Grohdeutschen Reiches und Oberbefehls -
Haber der Luftwaffe erließ zum 6 . Jahrestag der Neugrün -
düng der Luftwaffe folgenden Tagesbefehl :

» Soldaten der Luftwaffe !
Kameraden !

Am 6. Jahrestag der ReugrLndnng der Luft¬
waffe stehen wir tm siegreichen Kampf um Freiheit und
Ehre unseres Volkes .

In dem hinter uns liegende » Jahr habt Ihr , meine
Kameraden , durch Eure Einfatzfreudigkeit und
T « p f e rk e i t herrliche Erfolge errungen . Dafür spreche
ich Luch Dank und Anerkennung ans .

Vom Feinde gefürchtet , von der Welt geachtet und be¬
wundert , habt Ihr durch Eure Taten getreu der ü6er¬
lief c t u n g deutschen Soldatentums neuen , un¬
vergänglichen Ruhm an Eure Fahnen geheftet . Das deutsche
Volk sieht mit Stolz und Vertrauen auf Euch und begleitet
Euch mit heißem Herzen .

In männlicher Trauer senken wir am heutigen Tage die
Fahne » im Eede » ke » an unsere gefallenen
Kameraben . Ihr Opfer ist uns Mahnung und Bei¬
pflichtung , den Endsieg zu erringen .

Heil unserem Führer !
gej . © öring ,

Reichsmarschall des © roßdeittschen Reiches und Oberbefehls -
Haber der Luftwaffe .

Der Führer In Wien
Wie » , t März . ( Funkmeldung .) Der Führer ist heute

mittag in Wren eingetroffen . Die Wiener Bevölke -
* ? " L ' .

b - i der sich die Kunde von der Ankunft des Führers
uni Windeseile herumgesproche » hatte , bereitete dem Führer
auf seiner Fahrt durch die Straßen der Stadt einen be¬
geisterten Empfang .

Bei seiner Ankunft wurde der Führer , in dessen Beglei¬
tung sich der Ches des Oberkommandos der Wehrmacht ,
Generalfeldmarschall Keitel , sowie die Reichsleiter Dr .
Dietrich und Bormann befanden , vom Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop und dem Gauleiter
und Reichsstatthalter von Wien , Reichsleiter Baldur von
S ch i r a ch, begrüßt .

Ribbentrop , Ciano und Oshima anwesend
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben »

t r o p war bereits am Freitagabend in Wien eingetroffen .
Mit dem Reichsaußenminister ist der Kailerlich Japanische
Botschafter Hiroshi Oshima in Wien angekommen .

5 ? dgültige Vertreibung , des britischen
7 ; ? -

te [ n ^ Iu ' Les tS!13 dem europäischen Südoste » klar
e .r 1 eEn. *LP. 9 r rotri ). Man hat tm rsudoiten begriffen , daß
eine friedliche ReuoKnuna allein durch die Politik der Achsen -
machte möglich ist . Diese haben eine Ördnuna auf ihre Fahne
geschrieben , die raumsremde Einflüsse ausschaltet
und die den Jnteresien .der einzelnen Völker wahrhaft ent -
soricht . So ist die Bereitschaft des europäischen Siiüosten zur
Mitwirkung an der Neuregeluna der europäischen und außer -
eu .rooaischen Probleme und an der Neuordnung in diesen
Raumen immer , großer und immer sichtbarer geworden . Auch
die Wiener Reise der bulgarischen Staatsmänner läßt das
klar erkennen .

Wenn . die Bulgaren jetzt den Dr e i m ä ch t e v a k t
unterzeichnen so zeigt auch das . daß der Südosten als
geschlossener Anhänger der Politik der Neu¬
ordnung zu betrachten ist . Bulgarien folgt damit dem Bei -
w .i.el Ungarns . das am 20 . . 11 . vorigen Jahres , dem Drei -
machtepakt beitrat Rumäniens , das am 23 . 11 . folgte
und der Slowakei , ine am 24 . 11 . den Dreimächtepakt
unterzeichnete . Wenn allo in dem etgentlitten Dreimächtepakt ,ter .am 27 . 9 . des Vorjahres unterzeichnet wurde , die drei
Regierungen das beißt Deutschland . Italien und Saran schon
rn ter Einleitung zu diesem Pakte dem Wunsche Ausdruck
gaben , die Zusammenarbeit auf solche Nationen in allen
Teilen ter Welt auszudehnen , die geneigt sind , ihren Be -
niuhungen eine ähnliche Richtung , wie sie selbst zu geben , da -

asf be
«" DMriWen gerichteten Bestrebungen per -

M Äte Ü«Ä ÄL



Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonnig , 1 . /2 . März IMf

vorher

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

der kein Wasserflugzeugstützpunkt vorhanden ist . Nach

ausgegangener Bombardierung besetzten die starken
dieses Unternehmen eingesetzten feindlichen Kräfte
Insel , nachdem sie die Besatzung überwältigt

vor -
fllr
die

hat¬
ten . Am 28 . Februar haben einige unserer Torpedoboote
wirksam unterstützt von unserer Luftwaffe , in Castelrosso
ein Landungskorps ausgeschifft , das die englische Besatzung
in kurzer Zeit vernichtete und uns wieder in den Besitz der

Insel brachte , wobei Gefangene gemacht nud Waffen ,
Munition und einige englische Fahnen erbeutet wurden .
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Gründung der Reichsuniversität Posen
Eia Muster nationalsozialistischer Kulturpolitik

Mehrzahl der Schweizer Zeitungen mach * nicht nur aus
ihrer grundsätzlichen , auf weltanschaulichen Holzpantinen
daher klavoernden Vorliebe für die eine Seite kein Hehl ,
sondern sie unterstützt diese auch durch die ganze Art ihrer
Berichterstattung , durch die Bereitwilligkeit , mit der sie sich
ihrer Provaganda zur Verfügung stellt . Man kann nicht
sagen , daß die Bundesregierung diesen Zustand rechtzeitig
in seiner Bedenklichkeit erkannt hätte . Es bat erst wieder¬
holter sehr deutlicher Reaktionen in der deutschen und
italienischen Presse bedurft , bis man in Vern einige Nach¬
denklichkeit über die Möglichkeit der Neutralitätsgefährdung
durch solches Presseunwesen zeigte .

Sn Nordafrika haben unsere BombeuslugzeuIe feind¬
liche Kraftwagen südwestlich von Agedabia erfolgreich ange¬
griffen .

Sn Ostakrika dauert der heftige Druck
'

des Feindes
nördlich vop Magdiscio fort , dem von unseren Truppen hart¬
näckiger Widerstand entgegengesetzt wird .

An den übrigen Abschnitten Kampfhandlungen örtlicher
Bedeutung .

Der Feind hat Asmara bombardiert , was einige Tote
und Verwundete unter der Zivilbevölkerung zur Folge hatte .

Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschossen .

Berlin , 28 . Febr Zum bevorstehenden Sommersemester
1941 wird die Reichsuniversität Posen eröffnet .

Die Vorbereitungen hierfür haben sofort nach Beendigung
des Polenseldzuges begonnen . Diese jüngste deutsche
Universität knüpft au die Traditionen der Deutschen
Akademie in Posen an , die 1903 errichtet worden ist . Als

Begründungstag haben die Reicksminister R n st und Reichs¬
statthalter Greiser den 20 . April 1941 vorgesehen , um
damit zugleich den Dank an den Führer auszudröcken , der
selbst im September 1939 in den Tagen der Befreiung des

deutschen Ostens vom polnischen Terror den Befehl zur Vor¬
bereitung dieser ersten nationalsozialistischen Neugründung
einer deutschen Universität gegeben hat .

Die Reichsuniversität Posen wird der wissenschaftlichen
Lehre und Forschung im neuen Osten und für den
deutschen Osten dienen . Sie wird sämtliche maßgeb¬
lichen Fakultäten umfassen : Die Philosophische , die

Druckund veilaz : tLchrlknb -rz ' schi 8ndtf >nufem , WiesbaeenerCagblatt IDlesbafcei
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SauptfAnfHeiter : jrik , « ünlhei . SfeUDcrtreter: Heinrich itaU « nn3 , cerantaoit .lidtfüt ben politischen teil : Heinrich « ad Knne ; für Unnst, Unttibaltuna Um.
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Der italienische Wehrmachtbericht
Die kleine ägäische Insel Eattelrosso vorübergehend von
Engländern besetzt — Nach drei Tagen von den Italienern
rurückgenommen — Zehn britische Flugzeuge abgeschossen

Rom , 1 . März . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front nichts von Bedeutung .
Verbände von Bombenflugzeugen haben Truvveu -

aniammluugen gründlich mit Splitterbomben und ME .- Feuer
belegt . Ein wichtiger feindlicher Flottenstützpunkt wurde
bombardiert . 3m Verlaufe heftiger Luftkämpfe wurde neun
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Vier un¬
serer Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

3m Ägäischen Meer hat ein englisches Expeditions¬
korps , das von Flottenoerbänden unterstützt war , am 25 .
Februar mit starken Kräften die kleine 3nsel Castel -

rosso von 10 Quadratkilometer Oberfläche angegriffen ,
die von einigen Soldaten und Matrosen besetzt war und auf

„ Schwyzer ' Matz
Von Wilhelm _ «toiin .

Unser südlicher Erenzuachbar , bi ? Schweiz , tut sich etwas
zu Gute auf ihre seit über 100 Jahren überlieferte Neu¬
tralität , in der sie den sichersten Schutz für ihre Unab¬
hängigkeit erblickt . Die Wahrung einer unparteilichen Hal¬
tung ist ihr im Weltkrieg leichter gewesen als heute , weil
damals der englische Zynismus noch nicht so weit ging zu
erklären , daß es keine Neutralen geben dürfe . Diesmal
liegen bie Dinge schwieriger , von innen her wie von außen .
Die Schweizer Öffentlichkeit , soweit sie burch ben über «
wiegenben Teil der Presse unb burch bie Links - und Mittel -
varteien dargestellt wird , fühlt sich erheblich beeindruckt durch
die Behauptung der westmächtlichen . heute der angek -
sächsischen Propaganda , daß dieser Krieg ein Kampf der
Weltanschauungen sei . Wo bei dieser Abstempelung des
gegenwärtigen Konfliktes die inneren Sympathien
der Schweizer Demokraten zu suchen sind , braucht nicht näher
erläutert zu werden . Von außen her aber erwachsen Ge¬
fahren für die wahre und tatsächliche Neutralität aus der
Skrupellosigkeit der englischen Kriegführung , die sich nicht
bei solchen Kleinigkeiten , wie der Achtung vor der schweize¬
rischen Gebietshoheit aushält . Sie setzt über deren Luftraum
hinweg munter ihre nächtlichen Vombenflüge nach Ober¬
italien in Szene , unbekümmert um entschiedene und noch ent¬
schiedenere und allerentschiedenste Proteste des schweizerischen
Gesandten in London . Angesichts dieser äußeren Bedrohung
ihrer neutralen Haltung , gegen die das diplomatische Ein¬
spruchsverfahren ja keine allzu imponierende Abwehr ist .
und die daher das Land ohnehin schon in eine schiefe Lage
den anderen Kriegführenden gegenüber bringt , sollte man
annehmen , es wache um so sorgfältiger über der Wahrung
der inneren Unvarteiigkeit . Aber dem ist nicht so . Die

V nickt nur aus

Angelsächsischer Wettherrschaftstraum
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Schristleitung . )

Moskau — Bukarest
Wirtschaftsverhandlungen erfolgreich abgeschlossen

Moskau , 28 . Febr . Wie verlautet , sind die seit Ende
des vorigen Jahres im Gang befindlichen sowjetisch -
rumänischen Wirtschaftsverhandlungen nunmehr zum A b -

schlug gelangt . Ein Handels - und Schifsahrtsvertrag so¬
wie ein Abkommen über den Waren - und Zahlungsverkehr
ist in Moskau unterzeichnet worden . Das Abkommen über
den Warenaustausch sieht für das erste Vertragsjahr Waren¬
lieferungen in einem Eesamtumfang von acht Mil¬
lionen USA - Dollar vor . Rumänien wird dem Ab¬
kommen zufolge insbesondere Naphthaprodukte und Mineral¬
öle an die Sowjetunion liefern , die für die südwestlichen Ge¬
biete des europäischen Rußland bestimmt sind . Die sow¬
jetische Ausfuhr soll sich in erster Linie auf Baumwolle
und Manganerze erstrecken .

, , a ®r Berlin , 1 . Marz . Die engliicfjen Zeitungen erzählen
Dren Leiern immer wieder gern Märchen von dem ..groben
P .V 0m amerr kan isch er Flugzeuge , der unausge¬
setzt nach England fließt "

Dazu haben nun schon unlängst
amerikanische Blatter festgestellt , daß die Dinge doch nicht
ganz io liegen . In den amerikanischen Häfen befinden sich
vielmehr eine ganze Reihe von Flugzeugen , die nicht v e r -
1 “ b cn werden können , weil es an Schiffsraum
felj l e . Diese recht bemerkenswerte Mitteilung zeigt nicht
nuI ’ sHem vor dem verstärkten Einsatz deutscher Flieger
und U - Boote die englische Tonnage so knapp ist .
daß nickt einmal das in Amerika bereits fertiggestellte
Kriegsmaterial ab transportiert werden kann , vielmehr gibt
diese Mitteilung amerikanischer Rüftungssachverständiger . in
der ausdrücklich hinzugefügt wird , daß die Schuld für die
langsame Lieferung nicht die amerikanische Industrie trifft ,
sondern die Engländer selbst , die keine Schiffe haben , auch
darüber Aufschluß , warum sich die Engländer über das
kleine Ausmaß der bisherigen Lieferungen beschwert haben .
Die englischen Zeitungen erzählen nun , um die Ausmerksam -
keit von diesen Dingen abzulenken , daß die Schiffsraumfrage
rin tfaue der .Flugzeuglieferungen gor keine so große Rolle
}Diele , denn die meisten Flugzeuge würden heute nicht ver¬
schifft . . sondern über den Ozean geflogen . Aber auch
das stimmt nach amerikanischen Mitteilungen nickt . Jeden -
falls . weisen amerikanische Sachverständige auf die großen
Schwierigkeiten der Ozean - Route bin und erklären , daß dem -

. . entsprechend auch nur eine sehr kleine Zahl von Flugzeugen
auf diesem Wege nach England gebrockt werden könnte .
Schwedischen Meldungen zufolge tragt man sich deshalb auch
mit dem Gedanken , Grönland und Island als
Flugzeugbasen zu benutzen , um die Ozeanüber¬
querung in Etappen durchführen zu können . Auch dieser
Plan , der sich nicht von heute auf morgen verwirklicken
laßt , bestätigt indirekt die Schiffsraumnöte Englands .

Wenn hier nun aber auch die amerikanische Industrie
die . englischen Klagen über zu langsame Lieferungen zuriick -
weist , so gibt es doch selbst Amerikaner , die mit dem bis¬
herigen Li eser un g stempo keineswegs zu¬
frieden sind . So erklärte beispielsweise der frühere
amerikanische Botichafter in Paris , Bullit . bekanntlich

Nun aber ist vor kurzem in einem bestimmten Fall vom
schweizerischen Armeestab als der zuständigen Stelle energisch
durchgegriffen worden , mit zwei längerfristigen Zeitungs¬
verboten . Aber seltsamer Zufall für den , der in
solchen Dingen an Zufälle glauben will : die betroffenen
Organe waren nickt aus der Reihe derer , die sich in gemein¬
samer demokratischer und sonstiger Neigung England ver¬
bunden fühlen , sondern es waren zwei Blätter , die . .Front "
und der „ Erenzbote "

. die im Geruch der Deutschfreundlichkeit
stehen , und diesen Geruch dadurch verstärkt haben , daß sie
gelegentlich in Kommentaren ihren Glauben nicht an den
englischen , sondern an den Achsensieg zum Ausdruck brachten .
Dieses nun ist den schweizerischen Amtsstellen außer dem
Spässe . Aus der Verbotsbegründung gegenüber der . .Front "
sei ein bezeichnender Satz angeführt : „ Im ersterwähnten
Artikel wird beispielsweise offen gesagt . Europa werde
siegen , wobei unter Europa der Kontinent unter deutscher
Führung im Kampf gegen die angelsächsische Welt zu ver¬
stehen ist . Der ganze Artikel ist eine völlig unkritische Über¬
nahme der deutschen Betrachtungsweise .

" Nun könnte man , nut
auf diesen einen Fall gesehen , vielleicht sagen : die Herren
im Armeestab sind ja etwas scharf : aber sie wollen eben die
Grenzen und die Pflichten der Neutralität und llnparteilick -
feit besonders genau beachten und möglichst eng ziehen unb
tun unter diesem Gesichtspunkt lieber des Guten zuviel als
zu wenig . Aber da liegt eben leider , der Hase im Pfeffer .
Von dieser Neigung , des (Sitten zuviel zu tun . ist bei sonst
sehr reichlich gebotener Gelegeüheit nach anderer
Seite hin nickt die Rede . Die größeren schweizer Blätter
haben in der letzten Zeit fast so etwas wie einen europäischen
Ruf erworben durch ihre Begabung , Tataren -
n a ch r i ch t e n in die Welt zu setzen . Falschmeldungen , die
— natürlich ganz zufällig , nicht wahr — durchgehends eine
mindestens nickt deutschfreundliche Tendenz aufwiesen . In
der letzten Woche allein ist gegen diese merkwürdige Manier
nicht nur ein Dementi der offiziellen russischen TASS -
Agentur notwendig geworden . — gegen die Behauptung ,
bas türkisch - bulgarische Abkommen sei unter Moskauer
Mitwirkung zustande gekommen , — sondern auch ein regel¬
rechter Protest von vatikanischer Seite gegen eine Schwindel¬
meldung über die Abberufung des Berliner Nuntius unb
über angebliche Romreisen deutscher Kirchenfürsten .

Darauf soll man nun nicht etwa von schweizer Seite er¬
widern : Ja , das ist doch etwas anderes als bei der „ Front "

.
Hier handelt es sich um berichterstatterische Irrtümer , also
um Nachrichten , wenn auch um falsche . Im anderen Fall
aber ist uns der eigene Kommentar des Blattes , in die Nase
gefahren . Indessen hat es wirklich nicht an Beispielen ge¬
fehlt . bei denen die demokratische schweizer Presse ihr Herz
auch kommentatorisch recht weit geöffnet bat unb ihre Hal¬
tung nicht nur durch Tendenzmeldungen , sondern auch durch
die eigene Stellungnahme klar erkennbar machte . In einer
Art , die zwar nicht , um mit dem Armeestab zu reden ,
europäisch , dafür aber ausgesprochen pro - englisch war . Das
sind keine ollen Kamellen , die der Vergangenheit angehören :
noch aus den letzten Tagen liegt ein Beispiel dafür vor : Die
„ Basler Nachrichten " befaßten sich Ende der vergangenen
Woche mit dem Plan des früheren amerikanischen Präsiden¬
ten Hoover zur Versorgung der besetzten Gebiete mit Lebens¬
mitteln aus den Vereinigten Staaten . Die ablehnende
englische Haltung gegen den Hoover - Plan hat bekanntlich
in den besetzten Gebieten selbst eine erhebliche Erbitterung
ausgelöst unb zu Betrachtungen über bie beionbere Art
christlicher Nächstenliebe geführt , bie aus bietem Verhalten
spricht . Die „ Basler Nachrichten " aber nehmen bazu wie
folgt Stellung : „ Niemanb leugnet Hoovers Jbealismus ,
seine Eignung zu einer Samariterrolle größten Stils . Viels
aber zweifeln an ber burchschlagenben Kraft seiner Argu¬
mente : barunter Leute , denen auch ihrerseits ein hohes
Maß sittlicher Energie und eine christliche Denkart nicht ab -
gesprochen werden kann .

" Wäre der schweizer Armeestab
auf der gleichen Hohe seiner Ausgabe und in dem gleichen
Zustand hockster Wachsamkeit gewesen wie im Fall bes
„ Fronf ' - Verbotes , so hätte er sich in sinngemäßer Abwanb -
lung nur selbst zu zitieren brauchen : der Artikel — der
„ Basler Nachrichten — ist eine völlig unkritische
Übernahme der englischen Betrachtungs -
w .e t s e . Davon ist indessen nichts bekannt geworden . Man
wird daher , aufs Ganze gesehen , wohl sagen dürfen , daß
offensichtlick die Anwendung der gegebenen Möglichkeiten
zum Einschreiten gegen die Presse unter ziemlich ver¬
schiedene n E e s i ch t s v u n k t e n erfolgt . Es ist an sich
schon ein unecht neutraler Zustand , wenn fick der größere und
einflußreichere Teil der Presse unverkennbar einseitig
zu den,kriegführenden Parteien einstellt . Unerfreulicher
aber wird die Sache noch , wenn auch behördliches Ver¬
halten ben . Eindruck erweckt , daß je nach der Lage des Falles
nach der einen . Seite mit überraschender Schärfe und nach
der anderen mit Lässigkeit unb Langmut und schweigender
Duldung verfahren wird . „ Schwyzer " Maß — zweie r -
lei Mab : dieser Eindruck kann auf die Dauer sehr leicht
etne Grube werden , die sich solch '

merkwürdige Art schwei¬
zerischer Neutralität selber gräbt .
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lind , nicht weniger als sechs Rundreisen
M -Uordailantik ober , vier Rundreisen , nach Eübamerikas
Östtuste , drei Runbreisen nach Südamerikas Westküste , oder
ie zwei Rundreiien nach Ostasien oder Australien aus . Dieser

a l l erhalt um io höheres Gewicht , als Englands® an Einfuhrgütern heute wesentlich stärker ist als
vor öem Kriege , seine Produkte aber wegen des Ausfalls

evrovaiichen Haien von Übersee herbeigeschafft werden
muuen . Wobei als Ze11verlu ft durch das Fahren im

Jetnel ! wesentlichen Verzögerungen und ,nach der Sperrung des Suez - Kanals für die Ostafienfahrt ,
rcIan? er £ Weg der Kap - Route noch hinzu -

kommt . Wie Englanb unter diesen Umständen seinen Se »
barf an Einfuhrgütern auch nur einigermaßen Hecken will ,
jj - ^ e ben Plutokraten unb Kriegsverbrechern
M der -tbemje »ur Zen bie schwersten Sorgen bereitet .SSunber . daß man letzt bas Schiffsraum »
vrobl em vor allem anderen tn den Vordergrund stellt
r^ UJeket -6ot.Tte Anstrengungen macht , um den ständig wach¬
senden Gefahren der deutichen Seekriegführung wirksam zu

Mai » ^ rchill hat sich und das von ihm verführte englische
Volk bisher stets mit hartnäckigem Leugnen über die Ver -

Rechts - und Wirtschaftswissenschaftliche , die Naturwissen¬
schaftliche , die Medizinische , die Landwirtschaftliche und die
Tierärztliche Fakultät . Dem Wesen des Warthelandes ent¬
sprechend wird die Landwirtschaftliche Fakultät
besonders reichhaltig mit Lehrstühlen , Instituten
und Versuchsgütern ausgestattet werden .

Nach dem Kriege werden großzügige Neubauten
die jüngste Reichsuniverfität zu einem Muster natio¬
nalsozialistischer Kulturpolitik unb bamit zu
einem Anziehungspunkt bes wissenschaftlichen Nachwuchses
machen . Aber auch schon in bei Zwischenzeit ist burch bas
engste Zusammenwirken von Partei unb Staat unb unter
bei Anteilnahme bei gesamten beutschen Bevölkerung bes
Warthegaues bie Gewähr geboten , daß bie Reichsuniversität
Posen eine nationalsozialistische Volrsanstalt wird , in bei
Tiefe bes Wissens unb praktische Brauchkarkejt Zusammen¬
gehen . Sie wirb so ihren wirksamen Teil zum Aufbau bes
neuen Ostens unb zu seinem ewigen beutschen Bestände bei¬
tragen .

einer der Sauvtknegshetzer , tn einer Rede auf dem Überfee »
Presseklub , in New Bork u . a . : ..Wir zeigen uns der ameri¬
kanischen industriellen Unternehmertradition nicht würdig .
Wir strengen uns gerade so viel an , daß es
uns kern Opfer kostet . Wir könnten aber unser Pro¬
duktionsprogramm in Flugzeugen , Tanks , Schiffen unb Ge¬
schützen für bas Jahr 1942 verboppeln . Wenn wir nicht
ebenso schnell probuzieren , als ob wir uns im Kriege be »
fanben , riskieren wir bie ganze Zukunft unseres Lanbes , ja .
wir , setzen selbst unsere Unabhängigkeit aufs
Spiel . Um die Amerikaner zu größeren Leistungen an =
zuspornen , erklärte dieser alte Kriegshetzer dann roieber
einmal , ein Nazisieg würbe für bie Amerikaner bebeuten ,
daß sie von bem © anbei mit einem großen Teil ber Welt ab »
geschnitten würben , so baß ber Lebensstandard jedes Ameri¬
kaners erschreckend sinken würde . Dieser Lebensstandard ist
bekanntlich darauf gegründet , daß 10 Millionen Bürger
der USA . arbeitslos Herumlaufen .

. SBemerteit5merter aber noch als die Wiederaufnahme
dieses alten Märchens ist , daß Herr Bullit . in seiner Rede ,
die . wie in den USA . allgemein erzählt wird , ___
mit dem Weißen Haus abgesprochen war . sehr unver¬
blümt einen amerikanisch - englischen Welt¬
herrschaftsanspruch anmeldete . „ Wenn "

, so erklärte
nämlich Herr Bullit , „ bie Englänber ben Krieg gewinnen ,
wirb bie Möglichkeit — ich sage nicht Sicherheit , sondern
Möglichkeit — bestehen , daß die Welt zum ersten Male in
der menschlichen Geschichte für einen Frieden organi¬
siert werden kann .

“ Die USA . müssen also im In¬
teresse bes allgemeinen Wohles unbebingt mit von bei
Paitie fein , was Seit Bullit folgenbeima &en ausbiückt :
„ Wenn sich am Ende biefes Kiieges in ben Händen der
USA . und Englands eine beherrschende Luftmacht
und Seemacht befinden , könnte es möglich sein , für alle
Nationen einen Frieden auf der Grundlage bes Fair
Play unb auf christlichen Anschauungen zu er¬
reichen .

" Das ist also bas Ziel beier , bie Deutschlanb keine
schlimmere Verleumbung anhängen zu können glauben , als
bie . baß es nach ber Weltherrschaft strebe . Wie ein solcher
amerikanisch - englischer Friebe ausfieht . hat bie Welt ja
schon einmal erfahren , nämlich in Versailles .

lüfte an Schiffsraum hinwegzutäufchen versucht . Nachbem
er bereits im Dezember 1939 versicherte , England sei nun¬
mehr der deutschen U - Bootgefahr Herr geworden , ist er
seiner Methode treu geblieben , immer nur einen Bruchteil
ber Veisenkungsziffern bekannt zu geben . Aber bie von ihm
vers ch .w t e g e n e n Verluste lassen sich bei der Häu¬
tung , die sie in den letzten Wochen erfahren haben , nickt
mehr bagatellisieren , weil sie durch Öen wachsenden Mangel
an allem was lebenswichtig und lebensnotwendig ist , immer
deutlicher werden . Schließlich muß das ja feine Ursachen

? as dumme Jllusionsgeschwätz , mit dem das eng »
F >4e Volt immer wieder aufgepuloert werden muß , um das
Unglück zu ertragen , das die verderbliche Kriegsvolitik plu -
tokratticher Hetzer über England gebracht hat , wird nicht
mehr recht geglaubt . Die Nervosität steigt deshalb
von Tag zu Tag . Immer mehr wächst bie Erkenntnis , baß
das was Englanb bisher vom Kriege gespürt bat , nur ein
Bruchteil dessen ist , was ihm in den nächsten Wochen und
Monaten noch bevorsteht . Alle Prognosen , die bisher über
6ler2PlIltari, ^ eV Aussichten des Krieges , die Offensiv -
abstchten an dieser oder jener Stelle , oder über Abnützungs -
erfcheinungen bei den Achsenmächten ausgegeben würben ,
waren fo falsch , daß sich die tiefe Enttäuschung nicht mehr
verheimlichen laßt . Mit Schrecken erinnert man sich deshalb
SJl - x? ’ 6 Ereignisse im Frühjahr 1940 unb amerikanische
Blatter schreiben bereits unverblümt von einer Panik -
st t m m u n g , bie von künftigen deutschen Offensivstößen
aus,gelost werden könnte . Gegen eine solche Massenpsychose
versucht sich Churchill schon jetzt durch vorbereitenbe Maß¬
nahmen zu sichern , indem er jetzt nach Schuldigen sucht , wobei
er sich nicht scheut , einzelne seiner Kollegen , wie ben Schiff »
fahrtsniinlster Croß , preiszugeben .
. D .ps alles aber , kann das Verhängnis , das in
den nächsten Wochen über England hereinbrechen wirb , nicht
aufhalten .. An ber Schwelle bes Sieges gab ber Führer bte
Parole für ben Frühling . Das beutsche Volk unb seine
^ v? rmacht , " te mit Partei unb Staat eine unlösbare Ein¬
heit btlben , warten auf bas Kommanbo , um zur Stunde
derTattn den Sieg zu marschieren .
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einzunehmen . Jedenfalls ist aber dem Gebiete der französisch
benannten ,.Operette , die sich auf ehrenwerte Ahnen , nämlich
die italienische opera buffa und das deutsche Singspiel berufen
kann , viel Geist und Erfindung zugcwandt worden . Wenn
Walter Niemann , der gerade in Wiesbaden hochgeschätzte Pianist
und Musikschriftsteller , sein Kapitel über die Operette mit den
Worten „Unsinn , du siegst " einleitet , so trifft das leider nur all¬
zusehr auf die Masienproduktion der heutigen Amüsterindustrie
zu . Aber Westenmeyer , der neuerdings in einem Buch über die
Operette das von der zünftigen Ästhetik mit Verachtung behandelte
Thema einer gelehrten Untersuchung für würdig hielt , ist der
Meinung , daß gerade diese ablehnende Haltung den Verfall eines
an sich lebensfähigen Zweiges am ewig blühenden Baum der
Musik verschuldet habe . Wir glauben das nicht , denn das
Publikum folgt ohne Rücksicht auf literarische Erörterungen
seinem guten und noch viel mehr seinem schlechten Geschmack .
Schlimmer als die Blödheit der Texte und die prickelnde
Frivolität der Musik ist der rührselige Kitsch der die „Produktion "
oft ungenießbar macht . Albert Nocke verstand es , bei seinem
„ Streiszug durch die Operette " die wenigen Eoldkörner aus der
Spreu herauszuklauben . Sie sind vor allem bei der sogenannten
klastischen Operette vorzufinden , so bei Johann Strauß , besten
Ouvertüre zum „Zigeunerbaron

" der Dirigent mit all den
ungarischen Rhythmen feuerig beschwingt zu Gehör brachte . Auch
die Grazie eines E . Millöcker , der die ausgesprochen wienerische
Operette mit einer gewisten Eigenart fortführte , kann uns heute
noch befriedigen , zumal wenn das Duett aus dem Bettelstudent "
mit solcher Einfühlung in das Melodische vorgefühlt wird , wie
es gestern geschah . Natürlich durste auch F . v . Suppö nicht fehlen ,
dieser österreichische Dalmatiner , besten „Boccaccio "

gelegentlich
an die Sphäre der komischen Oper reicht . P . Linke ließ dann
das bereits etwas altmodische musikalische Berlinertum zu Wort
kommen . Lehar und Dostal zu übergehen würde natürlich den
nach musikalischen Pralinen hungernden Hörern eine Enttäuschung
bedeutet haben . Das zahlreich erschienene Publikum dankte mit
lebhaftem Beifall . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

*
Sonderausstellung »Kriegsbilder aus dem Westen " . Im

Nastauischen Kunstverein wird am Sonntag , den 2 . März , eine
Ausstellung eröffnet , die vornehmlich Kriegsbilder aus dem
Westen zeigen wird , die Adolf P r e s b e r gemalt hat und auf
die bereits das „Wiesbadener Tagblatt " in einem Sonderbericht
hingewiesen hat . Es stellen ferner aus : Eduard Di ! chler ,
Frankfurt a . M ., Hanny Franke , Wiesbaden , Walter Köster ,
Wiesbaden , Ernst T ö p i e r , Idstein , und Hans . Wagner ,
Wiesbaden .

„ Aampfgeschwader füfoow "

Festaussiihrung in Berlin .

Im Rahmen einer festlichen Uraufführung lief im Ufa -Pa¬
last am Zoo zum eisten Male der mit Spannung erwartete Hans -
Bertram -Film der Tobis „Kampfgeschwader Lützow " .

Es war eine Uraufführung , die ein besonderes Gepräge zeigte
schon durch die Anwesenheit zahlreicher hoher Offiziere . Die
Bedeutung dieses Films wurde unterstrichen durch die Anwesen¬
heit von Reichsminlster Dr . Goebbels sowie der Reichsminister
Darr « , Kerrl , Schwerin - Korsigk , des Reichssührers ff
Himmler , ferner zahlreicher Mitglieder des Diplomatischen
Korps , der Militärattachös der auswärtigen Mächte und einer
großen Reihe führender Persönlichkeiten .

Der Film gehört mit zu den Packendsten , was man in den
beiden Kriegsjahren über das große Geschehen an der Front sah .
„Kampfgeschwader Lützow

" ist kein Dokumentarfilm , sondern ein
reiner Spielfilm .

„ Kampfgeschwader Lützow " ist eine Fortsetzung des bekannten
Fliegersilms „D III 88 " . Die Haltung zührt uns in der Haupt -
fache in den Polenfeldzug , jenen ersten Einsatz der deutschen Luft¬
waffe in diesem Kriege , der die Welt aushorchen ließ . Spiel¬
leiter Hans Bertram , der mit Wols Neumeister das Drehbuch
schrieb , läßt mit bewährten Schauspielern eine packende Handlung
abrollen . Getreue Helfer , besonders in den Massenszenen , sind
ihm Formationen des Heeres , Abteilungen der Wafsen - ff , die
die Feindseite darstellen , und Einheiten der Kriegsmarine , die
im zweiten Teil des Films , der den Englandeinsatz streift , feind¬
liche Eeleitzüge zur Darstellung bringt . Der Gedanke der Kame¬
radschaft und der Einsatzbereitschaft ist der rote Faden , der sich
durch den ganzen Film zieht . Wir erleben den Einsatz der jungen
Flieger , sind Zeugen von gewaltigen Leistungen und begleiten
aus gefahrvollen Wegen eine Mannschaft , die hinter den pol¬
nischen Limen landen mußte und sich zu ihrer Truppe durchkämpft .
Ergreifend find die Szenen , in denen die Befreiung eines Zuges
verschleppter Volksdeutscher von ihren polnischen Peinigern
wiedergegeben wird .

Der reiche Beifall bewies , daß dieser Kriegsfliegerfilm ein
großer Erfolg ist und stets ein begeistertes Publikum finden wird
Reichsminlster Di . Goebbels hat diese vorzügliche Arbeit HansBertrams dadurch ausgezeichnet , daß er dem Film die höchsten
* J " 1 “ Istaatspolilifch und künstlerisch besonders wertvoll ,
oolkstümluh wertvoll und zugendwert verlieh .

vergangenen Jahr sei die spanische Schuld gegenüber
Italien auf fünfeinhalb Milliarden Lire , zahlbar in 24 zu¬
nehmenden Jahresraten festgesetzt worden .

Schwere Verluste auf der „ Jervis Bay
"

jetzt von der britischen Admiralität zugegeben

New York , 28 . Febr . Wie hier bekannt wird , teilte die

britische Admiralität mit , daß mit dem Hilfskreuzer „ Jervis
Bay " am 5 . November nach dem Gefecht mit einem deutschen
Kriegsschiff 140 Offiziere und Mannschaften
untergegangen sind . Außerdem wurden 50 Offiziere
und Mannschaften während des Gefechts getötet oder schwer
verwundet , acht weitere leicht verletzt .

Heftige Zusammenstöße im USA . - Senat
Die Debatte um das Englandbilsegesetz

Rudolf Hetz zur europäischen Jugend
„ Ideen , von der Jugend getragen , baden den Sieg kür sich !"

Italiens Beitrag zur Franco - Revolution
Beredte Ziffern über den italienischen Einsatz .

Minensperre vor Singapore erweitert

Tokio . 28 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) Domei
meldet aus Singavore , daß nach dortiger offizieller Bekannt¬
gabe die Minenfelder am Ostausgang des Hafens erweitert
wurden , so daß alle W a s s e r w e g e des Hafens gesperrt
sind mit Ausnahme für Kleinfahrzeuge .

daß Roosevelt , nachdem ihm eine Reiniyungsaktion im
Inneren mißglückt sei , er eine solche auf internationalem
Gebiet versuche , um die Welt von Persönlichkeiten zu „ be¬
freien "

. mit denen Roosevelt nicht übereinjttmme .
Einen weiteren Höhepunkt bildete ein Angriff Wheelers

auf den Umfang der Vollmacht für Roosevelt .
Das Gesetz sei so vage , daß Roosevelt alles liefern könne .
Der Präsident sei zweifellos auch ermächtigt . Krücken , künst¬
liche Glieder . Bücher in Blindenschrift . Särge und Kreuze
für die zahllosen späteren Opfer seiner Torheit Herstellen
zu lassen . Das Gesetz berücksichtige jedes Land , nur ein
einziges nicht , nämlich die Vereinigten Staaten von Ame¬
rika selbst .

Der demokratische Senator M a l o n e y . der für An¬
nahme des Gesetzes eintrat , legte einen Zusatzantrag vor ,
der den Einsatz der USA . - Flotte für Geleit¬
zugszwecke ausdrücklich verbietet .

Wettbewerb vereine , die Jugend , die zugleich die Zukunft
der Völker darstelle . Diese Jugend lebe in einem Zeitab¬
schnitt , in dem in größtem Ausmaße geschichtliche Entschei¬
dungen fielen , Männer und Völker nicht nur um mate¬
rielle . sondern vor allem auch um g e i st i g e Werte
ringen .

Alte , überlebte Ideen und Systeme und deren Träges
erklärte der Stellvertreter des Führers , haben den Kamvt
entfesielt gegen die Völker , die Neues und Besseres
an,die Stelle des Alten gesetzt baden . Für das Neue und
Bestere aber hat die Jugend von jeher ein feines Gefühl .
Sie hat sich dafür auf allen Gebieten eingesetzt , nicht zu¬
letzt gerade auf dem Gebiet des sportlichen Wettkamvfes .
In dieser Jugend siegen die Kräfte der Gestaltung über
die Kräfte der Beharrung und des Rückschritts . Wir wisien ,
schloß der Stellvertreter des Führers , daß diese neuen Ideen
selbst in der Jugend der Länder , die augenblicklich im Krieg
gegen uns stehen , Fuß gefaßt haben .

Ideen , die von der Jugend getragen wer¬
den , haben den Sieg für sich . Ich grüße in Ihnen
die Jugend der Welt !

Mit den ausländischen Ehrengästen wohnte der Stell¬
vertreter des Führers int Anschluß an die Kundgebung einem
S ck a u s p r i n g e n auf der großen Olymviaschanze und
e r s s. v o rt l i ch en Vorführungen im Olymvia -
Stadion bei . Am Schluß der Vorführungen sprach der Stell¬
vertreter des Führers den freudestrahlenden Reichssiegern
seine Anerkennung für ihre Leistungen aus .

Zu dieser zahlenmäßigen Darstellung des Beitrages
Italiens zum Kriege in Spanien schreibt der diplomatische
Mitarbeiter der Agencia Stefani :

Die so beredten Ziffern dieses Einsatzes , der kurz nach
dem äthiopischen Feldzug erfolgte , hatte zweifellos seine
Rückwirkungen auf das Kriegspotential
Italiens . Die italienische Wehrmacht mutzte Vorsorge
treffen , die durch den äthiopischen Feldzug und den Krieg
in Spanien entstandenen Lücken wieder aufzufüllen , während
die anderen Staaten alle ihre Mittel zur Vorbereitung des
Krieges einsetzen konnten , der von Monat zu Monat immer ,
mehr Europa durch den jeder friedlichen Revision des Ver¬
sailler Vertrages feindlichen Geist Londons bedrohte . Für
die Intervention Italiens in Spanien waren drei Gründe
maßgebend : Erstens : Nationale G r L n d e legten
Jtalren die Pflicht auf zu verhindern , datz Spanten durch
die Einmischung der verschiedenen Volksfronten Europas
zu einer militärischen und Flottenbasis Englands
oder Frankreichs gegen Italien würde . Zweitens :
Mittelländische Gesichtspunkte mutzten Jtalten
dazu führen , ein großes und starkes , aber spanisches Spanten
einem schwachen , aber England und Frankreich willfährigen
Spanien vorzuziehen . Drittens : Revolutionäre
Gründe legten dem faschistischen Italien die Pflicht auf .
der spanischen nationalen Revolution zu Hufe zu kommen ,
die ihre Grundsätze an die italienische Revolution an¬
lehnte . und die sich bei der Schicksalswendung als drittes
nationales Element des neuen Europa darstellte .

Italien hat das Bewußtsein , bei dieser Gelegenheit
Spanien und sich selbst gegenüber das getan zu haben , was
zu tun notwendig war . Es wurde bereit sein , die gleichen
Opfer an Blut , Geld und Mitteln zu bringen , wenn bei¬
spielsweise Spanien wieder vor einer ähnlichen Situation
stehen würde .

Zum Tode Alfons XIII .

Nationaler Trauertag in Spanien

Madrid , 1 . März . ( FunkmeldungZ Nach einer Be¬

kanntmachung des Innenministeriums hat General Franco
aus Anlatz des Todes von König Alfons Xin .
den 1 . März zum nationalen Trauertag erklärt . Bis ein «

schließlich Montag flaggen alle öffentlichen Gebäude halb¬

mast . Am Montag findet in der St . -Franziskus - Kirche ein

feierlicher Trauergottesdienst statt .
Die spanischen Zeitungen würdigen die Lebensarbeit des

verstorbenen Königs in ausführlichen Abhandlungen und

heben vor allem seine große Liebe zu Spanien
hervor . ,

„ Erziehung zum Führervott
"

Die Aufgabe der deutschen Volksschulen

Bayreuth , 1 . März . ( Funkmeldung . ) Im Auftrage des

Reichswalters des NS .- Lehrerbundes , Gauleiter W ä ch t -
l e r , fand eine Reichsarbeitstagung der Fachschaftsleiter der
Gaue Großdeutschlands in der Reichsschule des NSLB . in

Bayreuth statt , die sich mit der Neuordnung des ge¬
samten Volksschulwesens beschäftigte . Die deut -

sche Volksschule wird nach dem Willen des Führers die Vor¬

aussetzungen für eine Bildungsordnung schaffen , die des

Großdeutjchen Reiches nach dem Siege würdig ist . Für die
Jahresarheit in den Arbeitsgemeinschaften . Wochen¬
schulungen und Lagern in den . Gauen wurde das Thema

„ Erziehung zurit Führervolk
"

gegeben . Die deutsche
Volksschule erfüllt nur dann ihre Aufgabe , wenn sie mitten
im Volk steht und den Lebensnotwendigkeiten unseres Volkes

gerecht wird .

Rom , 28 . Febr . Liber die in der Rede des Duce erwähnte
Hilfe , die Italien in den Jahren 1936 , 1937 und 1938
Spanien zuteil werden ließ , veröffentlicht Agencia Stefani
eine amtliche Aufstellung des Spanien zur Verfügung ge¬
stellten und überlassenen Materials . Die Zahlen seien , wie
cs in der Aufstellung einleitend heißt , imposant , auch wenn
man in Betracht ziehe , daß Spanien nicht durchweg hoch¬

modernes Material erhalten habe . Die Veröffentlichung

erfolge nicht etwa für Spanien , sondern sei für das

italienische Volk bestimmt .

Für Heereszwecke wurden geliefert 19 3 0 Geschütze .
10 135 automatische Waffen . 240749 Handfeuer¬
waffen , 7 514 537 Artilleriegeschosse . 324 900 000 Schuß für
automatische und Handfeuerwaffe !! . 7 668 Kraftwagen .
Lastwagen . Motorräder usw . Dazu 6105 Fässer 58enstn .
931 Funkgeräte . 3871 Fernsprechapparate und Ver¬
mittlungsstellen , 25 281 Kilometer Fernsprechkabel , für
500 000 Mann komplette Vekleidungsausrüstungen .

Für die Luftwaffe waren b
'
eftimmt 763 Flugzeuge .

1414 Motoren . 16 720 Tonnen Bomben .
9 520 000 MG .- Patronen . 76 500 Tonnen verschiedenes
Material .

Die Marine lieferte folgenden Beitrag : Für die
Truppen - und Materialtransvorte wurden 92 Dammer , etn -
gesetzt , die insgesamt 200 Fahrten durchführten . An Kriegs¬
aktionen zur Sicherung von Eelettzügen nahmen 91 Ern »
beiten der italienischen Marine teil . Außerdem wurden
Franco im Sommer 1937 zahlreiche U - Boote abgetreten .
Sämtliche Einheiten der Kriegsmarine seien Italien zurück -
gegeben worden mit Ausnahme von 2 U - Booten . 4 Zer¬
störern und 4 Schnellbooten , die der spanischen Regierung
regelrecht abgetreten worde nroaren .

Insgesamt seien für die Materiallieferungen von . dem
italienischen Kriegs - , Marine - und Luftfabrtministerium
siebeneinhalb Milliarden Lire aufgewendet
worden . Im spanisch - italienischen Handelsabkommen vom

New Vork , 1 . März . ( Funkmeldung .) Die Debatte des
Senats um das Englandhilfegesetz bestätigte , daß sich die
Regierungsmehrheit stärker an der Aus¬
sprache zu beteiligen beginnt . Während einer
Rede Wheelers kam es mehrfach zu lebhaften Ausein¬
andersetzungen mit den Anhängern der Vorlage . Besonders
heftige Zusammenstöße hatte Wheeler mit dem Vorsitzenden
des Senatsausschusies George , als Wheeler betonte , daß
das Englandhilfevrogramm zugunsten anderer Rationen
Amerika seiner eigenen Verteidigung be -

" tauben werde . „ Dieses Gesetz "
, sagte Wheeler . „ wurde

nicht von jemand entworfen , der in der nächsten Zeit einen
Angriff befürchtet , sondern von Personen , die ohne Rück¬
sicht auf Menschenleben . Freiheit oder Geld verzweifelt be¬
müht sind , England und einet Reihe anderer nichtgenannter
Nationen zu helfen .

" Lebhaften Widerspruch löste bei der
Regierungsmehrheit ferner die Feststellung Wheelers aus .

Der Höhepunkt in Garmisch - Partenkirchen
Garmisch - Partenkirchen , 28 . Febr . Das Treffen der

europäischen Jugend in Garmisch - Partenkirchen erreichte am
drettag mit dem Besuch des Stellvertreters des Führers ,
Reichsminlster Rudolf Heß , seinen Höhepunkt , bet an der
olymvlichen Stätte zu der Jugend Europas sprach .

Zum Empfang des Stellvertreters des Führers hatten
sich auf 4>em mit den Fahnen bet teilnehmenden Länder ge¬
schmückten Bahnhof der Reichsjugendführer A x m a n n , der
Relchssportfübrer von T i ch a m m e r u n d O st e n . der Ober¬
bürgermeister und Kreisleiter SA .- Brigadeiübrer Scheck
und bet Stabsfübiet M ö ck e l eingefunben . Der Stellver¬
treter bet Führers jchritt bte auf bent Bahnhofvotplatz ange¬
tretenen Ehrenformationen der HI . ab unv begab sich , von
der Bevölkerung und vornehmlich von der Jugend begeistert
begrüßt , in das Ski - Stadion . Im Olympiahaus dieser
Kamvlstatte stellte der Reichsjugendführer dem Stellvertreter
des Führers die Führer der europäischen Jugend
vor Dann begrüßte Reichsminister Rudolf Heß die in Gar -
misch anwesenden diplomatischen Vertreter , an der
Spitze den ehemaligen Staatsjugendführer Portugals und
letzigen Gesandten tn Berlin . Nobre Guedes .

Dann betrat der Stellvertreter des Führers die
Olymoia - Kamvfstätte . auf der die 4 00 Angehörigen
der ausländische ik Gäste und Wettkampfgruppen
Ausstellung genommen hatten . Im offenen Viereck standen
neben der deutschen Jugend die 13 Abordnungen der euro¬
päischen Länder , an der Spitze Italien mit dem Eeneral -
vizekommanbanten der EIL . . B o n a m i c i , und ferner auch
die erst am Vorabend eingetroffene javanische Ab¬
ordnung . Es war ein festliches Bild , das die Teilnehmer
in der Vielfalt ihrer Uniformen boten . Nach der Be¬
grüßung wandte sich der Stellvertreter des Führers an die
europäische Jugend .

Rudolf Heß gab seiner Freude darüber Ausdruck , eine
so stattliche Auswahl der Jugend etnqr großen Zahl von
Nationen begrüßen zu können . Er verwies auf die olym¬
pischen Spiele 1936 , die den Beweis dafür erbracht haben ,
daß die innere Kraft und die innere Haltung der Völker
auch im friedlichen Wettbewerb ihren Ausdruck finden
können .

„ Der Deutsche " , so sagte der Stellvertreter des Führers ,
„ ocrbaub mit diesen Spielen ganz besonders die Hoffnung
aus eine Festigung der friedlichen Beziehungen
der Völker . Es war Deutschlands Wunsch , daß die zwischen
den Nationen schwebenden Fragen in dem Geiste gelöst wür¬
den , in dem die Jugend der Völker sich im sportlichen Wett¬
kampf zukammengefunden hatte .

Dirke unsere Hoffnung bat sich nicht erfüllt . England
bat es anders gewollt . Aber es ist untere Über¬
zeugung , daß England auch » hier die Rolle desjenigen spielt ,
der zwar das Böse will , aber schließlich doch das Gute
schafft . "

Der Stellvertreter des Führers gab seiner Überzeugung
Ausdruck , daß dieser Krieg zu einem wirklichen
und leyiganbaltenben Frieden führen werde .
„ Dieser Friede

" so erklärte er , „ wird für lange Zeit nicht
nur das Schicksal der beiden befreundeten kriegführenden
Nationen Deutschland und Italien bestimmen , sondern
zugleich das vieler benachbarter und befreun¬
deter Völker .

Denn in diesem Kriege geht cs nicht nut um die Zu¬
kunft der Achsenmächte und um die von ihnen vertretenen
ideellen Werte , sondern nicht zuletzt um die Zukunft
Europas und keiner Kulturwelt . Für diese große
Entscheidung sind die Kräfte der beiden führenden Nationen
oufs höchste gespannt . Ein Großteil der anderen
Rationen Europas steht in Erkenntnis dessen , nm was
es geht , helfend zur Seite . Dieter Entscheidung sieht
Deutschland mit Ruhe und Gelassenheit entgegen , das be¬
weist auch die Abhaltung dieser Winterspiele ."

Rudolf Hetz betonte , daß zur gleichen Zeit , in der alle
Kräfte zur höchsten Kampfesleistung angespannt seien , auf
deutschem Boden die Jugend Europas sich zum friedlichen

Abschied von Maria Jemelins
Am gestrigen Abend verabschiedete sich Maria D e m e I i u s

im Residenz -Theater von einer Anhängerschaft , die sie sich vor
Jahren am gleichen Orte erworben und durch ihr abermaliges
Wiederauftreten in einem zweineinhalbmonatigen Gastspiel ver¬
stärkt hatte . Die Künstlerin , die über Bremen , Hamburg , Görlitz ,
Leipzig , Schwerin , Berlin ( Komische Oper , Luftspielhaus ) als
Charaiterspislerin und jugendliche Salondame an das damals
neueköffnete Residenz -Theater gekommen war , gehört zu jener
Gruppe tüchtiger Darsteller , die den Ruf des Residenz -Theaters
unter der neuen Leitung von Direktor Max Müller begründen
halfen . Man erinnert sich noch gerne ihres Auftretens im „Frischer
Wind aus Kapada " , mit dem das Theater eröffnet wurde und
dessen temperamentvolle Wiedergabe und dessen Titel symbolhaft
erscheinen wollte . Ihr seines , nuancenreiches Spiel als Lady
Windermere , in den Kötzschen Eesellschaftsstücken , die einprägsame
Gestaltung der Hauptfigur in „ Krach im Hinterhaus " bleiben im
Gedächtnis . Unablässig hat sie nach dem Abschied von Wiesbaden
und einer längeren Pause an sich gearbeitet mit jener stillen
Energie , die den echten Künstler nicht ruhen läßt , weil er nie

zufrieden mit sich selber sein darf , weil er immer neu beginnen
muß . .So hat sie bei der Difu -Filmaesellschaft mitgewirkt und ihr
Repertoire auf einer großen Frankreichtournee , die u . a . nach
Paris und Bordeaux führte , erweitert . In den zweieinhalb
Monaten ihrer jetzigen Eastspiekzeit hat sie nicht weniger als
fünf neue Stücke und zwei bunte Abende tragend mitgestaltet .
Mit der Hauptrolle in Bascarys „Ich habe einen Engel
geheiratet

"
, die ihrer schlicht -vornehmen gütig -sauberen Art besonders

entgegenkam , verabschiedete sie sich gestern abend unter Beifall
und Blumen . Die dabei sichtbar gewordene Sympathie , galt nicht
bloß ihrem Schassen , sondern auch ihrem Menschentum , aus dem

sip lebt und gestaltet . Dr Heinrich Reichert .

• „von Johann Strauß bis Rico Doftal ." Konzertmeister
Albert Nocke , der uns erst kürzlich mit dem meisterlichen Vor¬

trag einer Beethovenschen Violinfonate erfreute , bewies als

Dirigent eines Operettenkonzerts im Kurhaus , daß man die
Klassiker lieben kann , ohne ungalant der heiteren Muse die Türe

zu weisen . Sie hat sich allerdings oft recht unmanierlich benom -
men , diese heitere Muse , sie kokettierte wahllos mit aller Welt
und trat manchmal in einer Toilette aus , daß sie sich was
schämen sollte . Mag sein , daß der immer weiter um sich greifende
Ungeschmack die besten Tonschöpfer der Gattung abwendig macht
und die minder Begabten veranlaßte , die sreigewordenen Plätze
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Reges Jntevrffe
zeigt kick bereits kür das Wunilhkon -ert im Vaufmenichlößcken

Wiederholt hat sich die Wehrm ^ -t für Ms Kriegswinter¬
hilfswerk eingesetzt . So veranstaltet ine Kommandantur
Mainz - Wiesbaden auch am kommenden Freitag .
7 . März um 19 Uhr im Paulinenschlöbchen wiederum
eines ihrer beliebten Wunschkonzerte . Wie schon
früher , so gibt sich auch diesmal bereits reges Interesse Tür
diese Veranstaltung kund , zu der ihre Mitwirkung zugesagt
haben : ein Mustkkorvs und Soldatenchor der Wehrmacht .
Charlotte Schütze . Franz Fehringer . Joe Eibinger . Otto
Scheide ! . Ewald Vöbmer . Arno Hassenvflug und Ernst Schall '

,
Für diese Künstler sind beim Standortobmann Heer
auf dem Luisenvlatz 3 . wo auch der Kartenvorverkauf durch¬
geführt wird . bereits zahlreiche Wünsche eingelaufen . Ein¬
zelne Volksgenossen wie auch Betriebsgemeinschaften haben
mit ansehnlichen Svenden ihre Wünsche kundaetan und am
Freitaa . abend werben alle Besucher in jeder Beziehung auf
ihre Kosten kommen . - । p .

März
Hast du den Star pfeifen hören — ? Dich bat er gemeint ,

lawohl . dich ! Dag dein Blut aufglühe , daß deine Augen hell
werden , und dein Herz jung und stark , denn : — der Frühling
naht mit Brausen ! Wenn die Stürme auch über die Wälder
und um die Hauser jagen , als ob die wilde Jagd losgelassen
sei . wenn auch ein Regen die Erde wie mit Gerten
und das Land nah und weich schlägt , wenn auch die Wolken
fliehend sich ineinander verbeiben - zu drohenden Gestalten .— es ist alles nichts , denn eines Tages scheint doch die Sonne ,
warm und liebend . Immer noch hat das Licht gesiegt !

Lenzing beißt : Kampf und Revolution : er bricht aus wie
ein junaes . ungezähmtes Pferd , und er bringt schmeichelnd
und kindlich - strahlend die ersten Blumen dar . seine Sonne

wärmt und kost den -barten Acker und heilt die Risse und
Schrunden von kalten ^ Lintertagen . — aber in einer Nacht
fallt der Frost mit spitzen Nadeln auf die junge Saat . Launisch
und unberechenbar , bezaubernd und verheißungsvoll , stürmisch
und zärtlich : — das ist der Mörz .

Wenn du dein Ohr an einen Baum legst , hörst du bas
Pochen -des steigenden Saftes , und wenn du mit aller Liebe
hinschaust an Busch und Strauch , siehst du das Atmen und
Schwellen der Knospen . Vielleicht kein Monat des Jahres
rindet ..uns so naturverbunden , weil wir selbst zutiefst in uns
das Garen und Kämpfen schicksal - und symbolhaft miterleben .weil wir uns auch nach Sonne und Licht sehnen wie jeder
kleinste Halm —

Es gibt gefährlich -schöne Tage von zartem Sonnengold ,die viel versprechen und dennoch lächelnd Zerknicken mit
muhen kalten . Sanden . Er ist . ein trügerischer Geselle , der
Marz . Hute dein Serz ! Aber sei irohen Mutes . — die Veil -
chen werden dennoch blühen ! a . p .

Wichtig für den Einzelhandel

„
Wiesbadener Nachrichten

3hr schönster Dank : Neuer
Betreuung der Verwundeten und Hinterbliebenen von Gefallenen

Aus der Tagesarbeit der NSKOV .
ist für den nationalsozialistischen Staat eine selbst -

ve .ntandliche Pflicht , das er für die Verwundeten des Welt -
rrieges , ebenso wie für die des jetzigen Krieges , ebenso wie
mr deren Angehörige und die Hinterbliebenen der Gefalle¬
nen in ieber erdenklichen Weise sorgt . Die Partei geht
wie überall auch bei Erfüllung dieser Ehrenpflicht der
Ration mit gutem Beispiel voran . Die folgenden Beispiele
aus der täglichen Betreuungsarbeit der NS . - Kriegs -

er110r 0 un 8 zeigen nicht nur , wie sehr sich diese
Arbeit im einzelnen auswirkt , wieviel Not sie lindert und
wie viele vom Schicksal beimgesuchte Menschen durch sie neue
Hoffnungen und neue Kraft für ihr zukünftiges Leben er¬
halten . Wir leben hier auch , wie Verwundete und Hinter¬
bliebene ihren Dank Tür die ihnen von der Gemeinschaft ge -
leistete Hilfe durch ihren eigenen Einsatz für Deutschland
»um Ausdruck bringen .

Kriegsblind geworden

« r r3n - ben ? fofitnojüninfen in Ruhland batte sich im
Weltkriege ein Buchbinder als Soldat ein Lungenleiden zu -
gezogen . das sich im Laufe der Jahre verschlimmerte und
wofür das Versorgungsamt auch Dienstbeschädigung aner¬
kannte und Versorgungsrente gewährte . In der letzten Zeit
verspürte er em Nachlassen der Sehkraft , so dah er
n ?$ : ,tnyir f° tzut wie früher arbeiten konnte . Als es gar
" Ef besser werden wollte , muhte er zumLacharzt gehen , der
bei ihm ent ichweres Augenleiden feststellte und ihm wenig

' » achte , weil trotz aller ärztlichen Kunst die Ver¬
schlechterung nicht autgehalten werden konnte . Er wollte es
«Hit äar nicht glauben , aber er merkte deutlich , wie von
Woche zu Woche , die Sehkraft immer mehr nachlieh , bis es
endlich ganz finster vor seinen Augen wurde . Verzweiflung
und Hoffnungslosigkeit ergriffen nun sein Herz , aber es ge¬
lang dem Betreuungsobmann des Bundes der erblindeten
Krieger doch , diesen vom Schicksal schwer getroffenen Kame¬
raden seelisch langsam wieder aufzurichten .

Echte Soldatenkameradschaft

, Heute arbeitet dieser Kriegsblinde nach erfolgter Um «
ftnuiung als Mafchmenschreiber in einem Werk , zu dem ihn
irden Tag sein treuer Blindenfübrerhund sicher durch den
Verkehr geleitet . Erohe Freude bereitete ihm auch eine ihm
geschenkte -raschenblindenuhr . Und als an einem Morgen
em junger Kamerad im Betriebe stand , den im vori -

Einsatz für die Gemeinschaft

^ " . ^ abre m Polen durch eine Schuhverletztung das herbe
Schicksal der Erblindung als Soldat getroffen hatte , war
es gerade dieser alte Weltkriegssoldat , der sich seiner beson¬
ders annahm . Mit Rat und Tat aus seinen reichen Er -
fahrungen stand der Alte dem Jungen stets zur Seite und
reichte ihm immer hilfreich in treuer Kameradschaft die
stutzende Hand .

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt

... , Da wohnte in einem Siedlungshaus der Deutschen
Arbeitsfront ent Handwerker , dellen Sohn sich zu den Flie -
flertt gemeldet hatte . Als der Krieg ausbrach , war er in
Voten , Norwegen und Frankreich immer dabei , bis er eines
Dages von einem Feindflug nicht mehr zurückkehrte . Der
Vater war inzwischen schwer erkrankt und verstarb , ehe ihn
der Brief des Staffelkapitäns erreichen konnte , worin dieser
den Eltern von dem Heldentod ihres tapferen Sohnes be -
nchtete .

Qr , Es war für die Hinterbliebenenbetreuerin eine schwere
Aufgabe , der Kriegermutter in ihrem grohen , doppelten
Schmerze um den Verlust ihres Mannes und des Sohnes
Trost und Mut zuzusprechen , aber es gelang , und langsam
kehrte neuer Lebensmut und Wille in das von Leid zer -
rissene Herz ent . Alle notwendigen Gänge wurden für die
Einsame durch die NS .- Kriegsopferversorgung erledigt und
außerdem bei dem Wehrmachtfürsorge - und -Versorgungsamt
em Antrag auf Elternversorgung gestellt . Da die Krieger -
mutter noch,sehr kränklich war , wurde die Flurnachbarin als
Rachbarshilfe eingesetzt , die für die Kranke auch die Ein¬
käufe in den Eeschatten besorgte .

Ihr fchönfter Dank
Trotz sorgsamster Pflege und ärztlicher Betreuung ver¬

schlechterte sich , vorübergehend ihr Gesundheitszustand , so dah
ne ein , Krankenhaus aufsuchen muhte , wo Re regelmäßig von
der Hinterbliebenenbetreuerin besucht wurde . Dankbar und
froh leuchteten die Augen der Kriegermutter huf , als gänz¬
lich unerwartet an ihrem Geburtstage ein kleiner Gaben¬
tisch am Krankenbett von der Kameradschaft für sie aufg ^
baut war und alle gratulierten . Heute ist diese Mutter längff
wieder gesund und betreut jetzt die zwei kleinen Kinder der
Mieterin aus dem zweiten Stock , bereit Mann im Felde steht
und die berufstätig ist . Und wenn die Kinder spielen und
rubeln , jreut sich die Kriegermutter in stiller Dankbarkeit ,
dah sie in ihrem Leben wenigstens noch eine Aufgabe zu er¬
füllen hat und sie anderen auch helfen kann ! G . W .

Einsatz unserer ganzen Kraft
Aufruf zur 6 . Reichsstrahensammluna am 1. und 2 . Mürz

Millionen deutscher Männer find zum letzten entscheiden¬
den Waffengang angetreten . Sein Ausgang wird die Ge¬
staltung der deutschen Znkünft bestimmen .

Au ihr mitzuwirken , find aber nicht nur die Soldaten der
natwnalsozialtstische » Wehrmacht berufen , sondern jedes Glied
der deutschen Volksgemeinschaft ist beauftragt und verpflichtet
unter Einsatz seiner ganzen Kraft den Endsieg erringen zu
helfen .
. Die Männer , die bei der kämpfenden Truppe stehen ,
scheuen kein Opfer , Ihre Liebe zu Deutschland möge den
Volksgenossen , die ihrer heimischen Arbeit nachgehen können ,
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Träger der Reichsstrahensammluna für das WSW . sind
diesmal die Männer der Parteigliederunaen . Gebt ihnen
gern und reichlich und leid besorgt , dah das Ergebnis der
Sammlung zu einem stolzen Bekenntnis eurer national¬
sozialistischen Haltung und eurer Liebe zum Führer wird .

Der Stabschef der SA . gez . Lutze .
der Reichsfübrer - 44 gez . Himmler ,
der Korpsfiihrer des NSFK . gez . Christiansen ,
der Korpsfiihrer des NSKK . gez . Hühnlein .

Neue Lebensmittelkarten

Adholzeiten genau einhalten

Ab Dienstag werben die Lebensmittelkarten für bie
21 . Zuteilungsoeriode ( 9 . März bis 6 . Avril 1941 ) ausge¬
geben . Die Verbraucher werben erneut darauf hingewiesen ,
bie Abbolzeiten vünktlick einzuhalten . Nur auf diese Weise
lassen Rch Stockungen vermeiden . Es liegt auch keinerlei
Grund dafür vor . bah Verbraucher , die ihre Karten beispiels¬
weise am britten Tage abholen müllen , bereits am ersten ober
zweiten Tage erscheinen , ba die Karten ja in einer Menge
zur Verfügung Rehen , bie zur Befriedigung sämtlicher Ver¬
braucher ausreicht .

Die Zuteilungen der 21 . Zuteilungsperiode
Wie der Reichsernährungsminister durch Erlaß bckannt -

gibt . gilt für die 21 . Zuteilungsveriade folgende Verbrauchs¬
regelung : Die laufend gewährten Rationen an Brot . Mehl ,
Fleisch . Schweineschlachtfetten . Butter . Butterschmalz . Mar¬
garine . Quark . Getreidenährmittel . Teigwaren . Kartoffel -
Itärkeerzeuanille . Kaffeeersatz - und -zusatzmitteln . Vollmilch ,
Zucker . Marmelade . Kunsthonig und Kakaopulver Bleiben
unverändert . Jeder VersorgungsberechtiFte erhält jedoch auch
in der 21 . Zuteilungsoeriode wieder Sonderzuteilungen . Es
werden ausgegeben eine Sonderzuteilung von 125 Gramm
Reis und eine Sonderzuteilung von 125 Gramm Kunst -
Honig . Die Sonderzuteilung von Kunsthonia wird nicht mehr
wie früher , auf die Fleischkarten , sondern auf die Abschnitte
N 26 der rosa Nährmittetkarten für Normalverbraucher so¬
wie für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren abgegeben .
Diese Abschnitte haben zur Erleichterung des Warenbezuges
den Aufdruck J25 Gramm Kunsthonig -Sonderzuteilung er¬
halten . Den Reis müllen die Versorgun ^ berechtigten von
demsetben Verteiler beziehen , der die Vorbeitellung von
Hülienfrüchten entgeaengenommen und den ctammabuhnttt
der Nährmittelkarte 17 mit seiner tfirma und dem Zusatz ..28
oder . .Hülsenfrüchte " versehen hat . Außerdem wird in der
neuen Zuteilungsveriade die Käseration um 1/i « Kilo¬
gramm erhöht , beträgt also % Kilogramm in der Zuteilungs -
veriode . Die Ääieyition kommt damit wieder auf die nor¬
male Zuteitungshöhe . Im Rahmen der Ausgabe
von Fetten iit auch in der 21 . Zuteilungsperiode wieder ein
Bestellschein über 100 Gramm B u 11e r s chma lz . mit dem
dazugehörigen Einzelabschnitt auf den Karten vorgesehen . So¬
weit Butterschmalz nicht mehr bei den Kleinverteilern vor¬
handen ist . kommen an Stelle von 100 Gramm Butterschmalz
125 Gramm Margarine zur Verteilung . Dix . Verbraucher
Baben die Bestellscheine einschließlich der Bestellscheine 21 der
Reichseierkarte und der Reichskarte für Marmelade ( wahl¬
weise Zucker ) in der Woche vom 3 . bis 8 . März 1941 bei den
Verteilern abzugeben . In diesem Zusammenhang sei zur
Verteilung der Gemüsekonserven eine irrtümliche Au .l -
fassung . bie vereinzelt in der Öffentlichkeit aufgetreten , iit
richtiggestellt . Unabhängig von einem etwaigen anderen Auf¬
druck der ftriiten auf den - Konservendolen wird von zuständiger
Stelle feitaestellt . daß die Konserven ohne Gefährdung bis
etwa Mitte Avril aufgehoben werden können .

© Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten ML

Reisebüro Glücklich ®
Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telefon 25404 MITROPA

Kraftfahrer herhören !

Wer befuhr am 22 . Februar die Aarstraße ?

. Für die Aufklärung Les Raubmordes au dem Metzaer -
weister Schmid t ist es von Wichtigkeit , daß Rch der Kraft -
fabrer bei der Kriminalpolizei . Polizei - Präsidium Wiesbaden .
Friedrichstraße 25 , Zimmer 90 . meldet , der am 22 . 2 . 1941
fleaen 13 Uhr in Wiesbadei « am Dürervlatz einen
Sold a . t e n in Richtung Eiserne Sand auf seinem Fahr¬
zeug mitgenommen hat .

Ferner werden alle Kraftfahrer , die am Sams¬
tag , den 22 . 2 . 1941 zwilchen 12 und 14 .30 Uhr Personen
auf der Strecke .Wiesbaden — Dürervlatz — Aar -
ftrabe — Richtung Eiserne Hand mitgenommen
haben oder von Fußgängern zur Mitnahme ange -
halt . en worden sind , gebeten , sich gleichfalls bei der
Kn « n « alvol,zei m Wiesbaden zu melden .

Welche Kraftfahrer wurden von einem Soldaten augehalteu ?

Es ist bekannt geworden , da » in der Nähe des Tatortes
ein Soldat in der vergangenen Woche Verkehrskon¬
troll e n durchgeführt bat . Alle Kraftfahrer , die von einem
Soldaten zwecks Verkehrskontrolle angehalten worden sind ,
werden dringend gebeten , sich bei der Kriminalpolizei Wies¬
baden . PolizeipräRdinm . Zimmer 90 . zu melden .

Weiter iit wichtig , daß sich alle Zeugen melden , die den
Kraftwagen des Schmidt am 22 . 2 . 41 nach 14 Uhr im Verlauf
ferner Fahrt von der Dotzheimer Straße , vermutlich über den
Zretennng . Dürervlatz . Aarstraße in Richtung Eiserne Hand
stehend oder fahrend gesehen haben .

Es fehlen ferner noch Zeugen , die den Wagen in der Zeit
von 14 . 15 Uhr bis 14 .30 Uhr auf der Aarstraße oberhalb des

tolzHackerhäuschen gesehen haben und Zeugen , die in Lieser
eit in der näheren Umgebung des Tatortes Wahrnehmungen

irgendwelcher Art gemacht haben . Jede , auch noch io unbe¬
deutende Erscheinung kann von größter Wichtigkeit sein .

— Unfälle . Ecke Frankfurter und Bierstabter Straße
rutschte eine Frau beim überaueren der Fahrbahn so unglück¬
lich . baß Re sich einen Schenkelbruch zuzog . — Am Bismarck¬
platz stürzte ein Radfahrer so unglücklich , baß er sich blutende
Kopfwunden und andere Körvervrellungen zuzog .

— Jubiläum . Am 3 . März kann der bekannte Wies¬
badener Fallschirmabivringer Gustav M a p v e s auf eine
25jährige Tätigkeit als Gastwirt im „ Kellerchen " zurück¬
blicken .

Bilder aws Wiesbadens Vororten

Schöne Fachwerkbanten

Unter den Wiesbadener Vororten besitzt Frau en st ein
die ältesten und bemerkenswertesten Fachwerkhäuser . Der
ehemalige Schönborner Hof , der 1571 erbaut ist . fällt
durch seine malerisch geknickte Giebelfront auf . Besonders
schön und altertümlich wirkt auch das Haus Obergasse 2 4 ,
das die Jahreszahl 1573 trägt . Einige andere , jüngere Häu¬
ser an der Dotzheimer Straße wurden vor etwa
10 wahren äußerlich erneuert , wobei man aber nicht sehr im
oinne einer heimatlich bestimmten Denkmalvfege verfuhr .
Die Putzflächen wurden mit schwungvollen , großen Ranken
in Sgraffitomalerei gefüllt , die goldgelb auf schwarzem
Grunde leuchteten , während das Fachwerk in einem flauen
Hellbraun gestrichen war und dadurch gegenüber den lebhaft
betonten Putzfeldern ganz zurücktrat . Diese Malerei ist jetzt
an dem Haus Nr . 19 . wo sie bereits schadhaft war . wieder
beseitigt und durch einen hellen Verputz , wie er in unserer
Gegend allein bodenständig ist . ersetzt worden . Das Fachwerk
ist durch Tränkung mit einem Holzschutzmittel dunkel getönt
und mit . schmalen roten Streifen auf den Putz eingefaßt wor¬
den . Die Eingangstrevve hat neue « anbiteinftufen und ein
neues Geländer erhalten . Verschiedene ältere und neuere
Beeinträchtigungen des Hauses konnten behoben werden .

Zu den Kosten der Instandsetzung wird der Landeshaupt¬
mann einen Zuschuß geben . Auch der Oberbürger -
m eilt er wird sich mit einer Beihilfe beteiligen , ebenso wie
bei der schon durchgeführten Instandsetzung des Linden -
thaler Hofes und der geplanten des Hauses Rh ein¬
st raße 2 in Biebrich . Die Arbeiten in Frauenstein wur¬
den unter gemeinsamer Beratung des Provinzial -
kons .eroators und des städtischen Hochbauamtes
ausnenihrt . Es wäre lehr erfreulich , wenn künftig durch
ähnliches Zusammenwirken der Behörden mit den Eigen¬
tümern alter Häuser noch mehr versteckte bauliche Schön¬
heiten aufgedeckt und mißhandelte wiederhergestellt werden
konnten . hin .

Verkäuferinnen im Kriege

est -
ahl

bei
r =

Die Attrappe im Schaufenster

ration bte untersten besonderen Verhältnissen des Krie¬
ges so vielfältig erörtert wurde , von einer neuen Seite wie¬
der aufaerollt .Der zuständige Referent des Reichskommissars
für die Preisbildung hat Rch dahingehend geäußert , daß De -
korationsitucke . Schaupackungen und Attrappen , die in den
Schaufenstern oder sonst Rthtbar im Laden -gezeigt werden ,mit Preisschildern versehen sein müssen , soweit für
die entsprechenden Waren die Preisauszeichnungspflicht gilt .
Durch diese Auslegung der Preisauszeichnunssvflicht wird
erneut offenkundig , daß man bei der Dekoration am zweck -
maBtaiten auf Attrappen und Schaupackungen solcher Waren
verzichtet , die zur Zeit tatsächlich nicht mehr angeboten wer¬
den . Das ist auch im Sinne der für die Werbung maßgeben¬
den Gesichtspunkte . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat
seinerzeit tn ihren Grundsätzen für die Schaufensterwerbung
im Kriege darauf knngewiesen . daß es ' wichtig sei . die Deko - .
ration ier Schaufenster auch , unter den gegenwärtigen Kriegs -
verhaltnrslen mit dem tatsächlichen Warenangebot
in Einklang zu halten .

. Über den Arbeitseinsatz der Fran im Kriege bringt das
Reichsarbeitsblatt einen aufschlußreichen Überbuck AWrend
die irrauenarbett . in vielen Berufen unter anderem au

' "
den Angestellten Itarf zugenommen bat . ist die 3ahT < cr
tau f e rinn e n im Kriege raum gewachsen . Diese
iteUung . ist im Hinblick am die Verminderung , die die
der männlichen Verkäufer als Folge des Krieges erfahren
hat . beachtlich . Der Ausgleich tn den Arbeitseinsatzverbält -
nisten des . Eimelhandels durfte weitgehend durch den ver -
aarkten Einsatz von Samt ! tena » gehörigen erfolgt
fein . 13,6 Prozent .der Verkäuferinnen smd zur Zeit in einem
anderen kaufmännischen Beruf oder in berufsfremder Tätig¬
keit angesetzt .

— Der irührer und seine Generale des Heeres . Im Be¬
nehmen mit dem Oberkommando des Heeres erscheint eine
Postkarten ! erie mit 25 Postkarten „ Der Führer und

'
eine Generale des Heeres "

. Die Bilder der Generale
sind Mit Unterschrift versehen . Die Postkarten sollen durch
die Markentendereren des Feldheeres , die Kantinen des Er¬
satzheeres und die Ladengeschäfte in der Heimat verkauft
werden .

Samstag Verdunkelung von 19 .08 — 8. 10 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 19 .10 — 8 .08 Uhr

Im schmucken Gewände grüßt der schöne Fachwerkbau
(Photo Privat )

i
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10 Millionen Ratten in Paris . Ein Professor der medi¬
zinischen Akademie in Paris bat ausgerechnet , daß es tn -

Varis zurzeit etwa 10 Millionen Ratten ^ grbt . Die Ratten
richteten in Frankreich jährlich einen schaden von zwei
Milliarden Franken an . Außerdem stellten Ke eine
ständige Gefahr für die öffentliche Gesundheit dar Die Be -
kämvmng dieser Rattenvlage habe bisher keine besonderen
Ergebnisse gezeigt .

Rr . 51 Seite 5

?
Ankauf : JOS LUTZ
Kaiser - Friedrich - Platz 1

münz - u . Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

Der grötzte Omnibus der Welt . Eine süddeutsche
Karosseriefabrik bat einen Omnibus bergestellt , der Zeugnis
ablegt von der Höhe deutscher Nutzwagenbaukunst . Das
20 Meter lange Fahrzeug hat , wie die Frankfurter Wochen¬
schrift ./Die Umschau " berichtet . 114 Sitzplätze in dem eigent¬
lichen Fahrgastraum , und zusätzlich 6 Sitzplätze im Zug¬
wagen , der io drehbar gestaltet ist , daß er iait rechtwinklig
zur Längsachse des Omnibus bewegt werden kann Der
Wagen ist durch besonders lange Blattfedern und hydrau¬
lische Stoßdämpfer weich gefedert und mit breiten doppel¬
seitigen Schiebetüren versehen , die ein rasches und beauemes
Ein - und Aussteigen sichern . Bei der Svezial - Stahl - Aus -
führung . die größte Festigkeit mit geringstem Gewicht ver¬
eint . wiegt der Omnibus leer nur 15 Tonnen , voll besetzt
23 Tonnen . Versuchsfahrten haben gezeigt , daß auch enge
und kurvenreiche Straßen mit diesem größten Omnibus der
Welt sicher zu befahren sind .

* Usa -Palast . Die „ Hochzeits » ach t " heißt der neue
Film , bet nach bet Komödie „Der Stier geht los " von A . zur
Neddcn gedreht würbe . Das kann ja gut werben , denkt man ,
wenn man ben Theate » ettel durchgelesen hat . Aber es kommt
noch ärger . Nach altem Rezept soll bie Vroni ben reichen Balbuin
heiraten , mag ihn aber natürlich nicht , weil er so viel Selb hat .
Sie hat es nun einmal , zum Ärger ihres Vaters , des Bürger¬
meisters , auf ben armen Holzfäller Franz abgesehen . Andererseits
ist der Balduin ein rechter Luftikus , der bet hübschen Zenzi auf
ben Heuboden nach steigt , natürlich nicht , um dort mit ihr einen
Rosenkranz zu beten . Es ist dieselbe Geschichte wie mit Goethes
Wahlverwandtschast , nicht so literarisch , dafür aber so saftig , datz
der treffliche Hinrichs seinen Spatz daran haben könnte . Wie soll
man nun die Richtigen zusammen bringen ? Ein alter Sauet ,
dessen Namen Kleesatz schon ein Witz ist , kommt auf einen genialen
Einfall . Er setzt den etwas simpelhaften Gemeindediener unter
Alkohol und weitz ihm mit List in der Besoffenheit die mühsam
gesammelten Familienurkunden zu entwenden . Wie nun der
Kommissar im Dorfe eintrifft , um Vroni und Balduin standes¬
amtlich ) u trauen , sind keine Akten da , und so ist — hier be¬
kommt bet heilige Bürokratius einen Nasenstüber — keiner
geboten , keiner getauft , verheiratet ober gestorben . „Unb wenn
einer a Tochter hakt , bann wiirs gar nicht sein Tochter , und er
könnt nicht mehr Über sie bestimmen ." Da keine behördlichen
Papiere gefunden werden , lösen sich alle Bande , und es entwickelt
sich ein Bacchanal , neben dem der berühmte Venusberg wie eine
Sonntagnachmittag -Unterhaltung für biedere Spießbürger wirkt .
Jeder taumelt einem Mädel in die Arme , jede Frau schläft in
einem verkehrten Bett . Auch der Franzl unb die Vroni machen
da weiter keine Umstände , und da aller menschlichen Voraussicht
nach ein Enkel unterwegs ist , urteilt der halsstarrige alte Eglinger
im Vorgenutz seiner Opa -Freude : Da kann man nix machen .
Sämtliche Entgleisungen werden schließlich in standesamtliche
Bahnen gelenkt , und die Moral ist gerettet . Carl B o e s e, ein
Spezialist volkstümlicher , derb gesunder Filme , hat ein prächtiges
Bild des Volkstums aus unseren Alpenländern entworfen .
Farbenprächtig vor allem die Schilderung des Brautzuges mit
feinen bunten Trachten . Ergötzlicher als hier ist die Gepflogenheit
des .Fensterlns

" nie geschildert worden . Die Leiter ist eben an¬
gelegt , da wälzen sich schon zwei Rivalen am Boden . Ein dritter

benutzt die Gelegenheit , hinaufzusteigen , prallt aber enttäuscht
vor zwei hinter dem Fenster sich busselnden Schatten zurück . —

Hedi Finkenzeller ist mit ihrer Rolle der Vroni ganz tn

ihrem Element : Hübsch , herzig , dirndlhaft und ein bißchen Trotz¬
kopf . Eeraldiner Katt greift eine Stufe tiefer ins Volksleben
und heult ebenso überzeugend wie herzbrechend über ihr Heuboden -

Malheurchen . Hans F i d e s s e r spielt den Balduin als einen Don
Juan des Dorfes , mit bäuerlicher Eleganz und absichtlich fad , während
Albert E a n s ch e ck den Holzfäller Franz herb , stämmig unb mit

patzigem Ungeschick vorführt . Prächtig der polternde Georg
Vogelsang als Eglinger , Theodor Sanegger weiß als

schlauer Kleesaß seinen ehrbaren Mienen eine gewiße Dosis

Mutz man immer das Schlechteste glauben ?

Mutz das Ick . ?

. .. .. . und stellen Sie sich rot . das redet die Halde Stadt
von mir . meine irreundin bat es mir erzählt . Was kann ich
denn nur tun . um diesem Klatsch ein Ende zu macken , ich mag
mich ra schon gar nicht mehr auf der Straße sehen lassen .

"
..Was Sie tun sollen ? Nichts ! Sich überhaupt nicht darum
kümmern . Illach besfer . darüber lachen !" „ 3a . aber ich kann
doch lolche sachen nicht auf mir fitzen lassen ! Mein Ruf . mein
Ansehen ! Am liebsten möchte ich fortfabren !"

Unb damit zeigen , wie sehr man fick ärgert , sich den
Anschein geben , als sei man schuldbewußt , damit sich die
KlatMbasen noch freuen . Unsinn !

Was geht es mich an . was die Leute reden ! Sie klatschen
doch immer irgendetwas , beute über mich , morgen über dich .
Ick hätte viel zu tun . jedem Gerede nachzulaufen , alles zu
widerlegen und mich um alles zu sorgen . So tue ich das Ein¬
fachere : ich lache .

Mr mich gibt
’
s nur einen Maßstab , mein eigenes

Gewissen und Verantwortungsgefühl und das
Urteil einiger Menschen die mir wirklich wert sind . Die
aber werden den Klatsch über mich nicht glauben , weil sie
mich kennen . Und die vielen anderen kann ich doch nie über¬
zeugen . weil sie mich nicht kennen .

Eine Verpflichtung freilich gibt dieser Standpunkt : Nun
nickt auch selber zu der Horde derer zu gehören , die gedanken¬
los oder bösartig gehörten Klatsch weitertragen . Damit
würde man sich wieder gemein machen mit denen , über denen
man stehen will .

Denn welches Recht habe ich über einen Menschen zu
urteilen , den ick nicht bis ins Kleinste kenne , soweit man
einen Menschen überhaupt tennenlernen kann ? Vor allem
welches Recht , immer das Schlechteste anzunehmen ? Wenn
ich ein Mädchen auch immer wieder in anderer Herrengesell¬
schaft sehe : kann sie mit all diesen Männern nickt nur harm¬
lose Freundschaft . Kameradschaft halten , unb einen anberen ,
von dem ich nichts weiß , trotzdem treu sein ? Mutz ein Mann ,
ben man . wenn seine Frau verreist ist . mit einer anderen
sieht , gleich ein Lump sein ? Kann nicht nur das Alleinsein
ihn freundschaftliche Unterhaltung suchen lasten ? Tausend
Beispiele könnte man anführen . Muß man immer das
Schlechteste glauben ? Sollte man nicht einmal ver¬
suchen . übet andere Menschen so zu urteilen , wie man über
lein eigenes Kind ober seine eigene Mutter urteilen würde ?

, E . C .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - Untergangszeiten

Im Verlaufe des Monats März werben die Zeiten , in
betten wir bie Verdunkelungsmatznahmen anbringen muffen ,
von Tag zu Tag kurzer . Dauert die Verdunkelung in der
Nackt vom 1 . zum 2 . März noch 13 Stunden 2 Minuten ,
so sind es in der Nacht vom 30 . zum 31 . März nut noch
11 Stunden und 12 Minuten . Sn der kommenden Woche sind
in Wiesbaden folgende Verdunkelungszeiten maßgebend :

— - , . .. . jippeiu
forscher bekannt und darf nicht Wunder nehmen , da man bis um
1600 den Familiennamen noch nicht als in allen seinen Teilen als
etwas unbedingt Feststehendes betrachtete .) Das Wort Khrost
bedeutet im Wendischen so viel als Gesträuch , Reisig , und
einer ihrer Vorsahren hat wohl nach der Wohnlage an oder im Reisig
( vergleiche Order Reisig !) seinen Namen erhalten . Es besteht also
die größte Wahrscheinlichkeit , daß Ihre Vorfahren aus einem in
später Zeit noch wendisch sprechenden Gebiet des Ostens stammen ,
etwa aus dem Spreewald . Damit ist aber nicht gesagt , daß die

— Wir gedenken am 1 . Marz : des 1868 zu Koblem ge¬
borenen Admirals und preußischen staatsrates Adolf , v .
Trotha Bei Beginn des Weltkrieges Kommandant eines

' 2tnienid )iiis war v . Trotha feit 1916 Ches des Stabes ber
Hochseeflotte und nahm als solcher hervorragenden Anteil an
der Skagerrakschlacht .. 1918 routbe et Oef bes Stabes bet
Obersten Seefrtegslettung und legte , bis . Oktober 1920 tm
Amt den Grund zur Neuordnung ber Relchsmarme . — 1871

zogen bie deutschen TruEn in Parts ein . — 1880 wurde zu
Riga der Schriftsteller Manfred Kyber geboren , der 1933
starb Erst kürzlich erschienen seine Tiergeschichten . .Unter
ben Tieren " in einer volkstümlichen Sammelausgabe . — 1929
starb in Berlin Der Kunstforscher Wilhelm v . Bode . geb .
10 12 1845 zu Calvörde . Von 1906 — 1920 war er General¬
direktor der Berliner Museen , ein großer Kenner besonders
der italienischen Kunst , der Renaissance und . der nteber -

ländischen Malerei des 17 . Jahrhunderts : er war der bedeu¬
tendste Förderer und Organisator der «Berliner Museem —

Vor sechs Jahren kehrte das Saargebiet zum Deutschen Reich
zurück — 1815 landete Napoleon I . von Elba kommend bet
Sannes Der Wiener Kongreß stob auseinander , und me
Trommeln wirbelten durch die Straßen : der Korse war zuruck¬
gekehrt — Wir gedenken am 2 . Marz : des 1481 auf
der Ebernbura bei Münster am Stern geborenen deutschen
Ritters Franz v . Sickingen . Als Anhänger der Lehre
Luthers und bereitwilliger Helfer ber verfolgten Anhänger
ber neuen Lehre öffnete er ihnen feine .Burgen Landstuhl
und Ebernbura als . .Herbergen der Gerechtigkeit Seit lo2O
in Verbindung mit iflridt v . Hutten . griff er 1522 xrtcr mtt
7 000 Mann an . Gegen die Fürsten von Mainz . Trier . Pfalz
unb Hessen unterlag er in seiner Büro Landstuhl schliemich
belagert unb am 2 . Mai 1523 todlick vei .wniidet .. Am 7 . Mal

ergab fick ber Sterbende . — 1689 verwüsteten bie Franzosen
Heidelberg . — 1824 wurde zu Leitomnchl Bebrtch ( Friedrich )
Smetana geboren , er itarb am 12.. JOtai 1.884 su Vrag .
1856 Direktor ber Phiharmonischen Geiellichaft rn Gotenburg .
1§ 66 — 1874 Erster Kapellmeister am tschechischen Natlonal -

theater zwang Taubheit den Komponisten zum Rücktritt —

1829 wurde in Liblar bei Köln der deutsch -amerikanische

Staatsmann Karl Schutz geboren . Nachdem er Gottfried
Ki nkel befreit hatte , ber in einem apanbauer jSerangm « lau .
manberte er 1852 nach Amerika aus . wo er mb 185 .» in Water -

tomn ( Wist . ) niederließ . Am Unabhängigkeitskriege nahm

er teil unb führte bis Kriegsende eine Division . Als Innen¬
minister 1877 - 1881 . bewährte er fitz esteniowie als poli¬

tischer unb geistiger Führer der . Deutsch -Amerikaner — Bor

drei Iahten sand die Grundsteinlegung der Reichsluftsckutz -

schule in Berlin statt . — Vor einem 3a5r starb der am 10 8

tS65 -m Bafel geborene Germanist Andreas Heusler : 1804

Piostsivr in Berlin . 1919 in Bafel . Heusler gilt als bet

bedeutendste Vertreter bet nordgermanischen Philologie .
— Aus dem alten Wiesbaden : Im ..Auszro , aus den

Beschlüssen des Gemeinbetatbs zu Wiesbaden . Sitzung vom

31 Januar 1866 . veröffentlicht im ..Wiesbadener -tagblatt

vom 26 . 2 . . finden wir unter Nr .222 : ..Zu dem Eeiuche des

Fabrikanten C . 3 stumpf von hier um Ertheilung der Er¬

laubnis zur Errichtung eines schuppens bet feinem an der
i ^otzbeimerstratze No . 2 belesenen Fabrikgebäude soll Abwei¬

sung beantragt werben , da der Schuppen in die bereits pro »

iei ' iertc Perbfnbnngsltrage von der Adelheid - und RbeiN -

straße nach ber Dotzbeimer - unb Helenenstraße falle und die

Eröffnung dieser Straße bei Erbauung bet höheren . Burger -

ickuie in naher Aussicht stehe .
" Mit der ..bereits protektierten

Berstinbungsstratze
" ist die Karlftratze gemeint : Re enbet

heute nicht an bet Helenen - , sondern bereits an ber Dotz¬

heim er Straße . , .
— Sterwckau vom 1 . bis 10 . März . Der abends bis

eine Stunde vor Mitternacht im Westen leuchtende Jellfte
Stern bes Himmels ist bet Riefenvlanet 3 u p 11 e r tm Stern »

augenzwinkernbet Spitzbüberei brizumischen . Die Mundart wird

von allen Darstellern , auch von Rudolf Carl als -.Gicktel , wasch

echt beherrscht . Dr . Wolsram W a l d s ch m i d t .

* Walhalla -Theater . Nach einer Novelle von Marie Mise

Becker schrieben Jakob Geis und Toni H u p p e r tz das Dreh¬

buch des heiteren Bavaria -Films „ Herz geht vor janietr .

Dieses Herz gehört einem schneidigen seemann und

sein Besitzer in manchen Stürmen erprobt , denn beim Landurlaub

warten jeweils schon verschiedene Braute , um den Steuermann
» ritz Ullrnann für die Einsamkeit der langen Fahrt zu entschädigen .

Dielen Kreis hat er diesmal durch eine Zeitungsanzeige noch

vergrößert und führt vom Schiff aus eifrig Korrespondenz mit

netten , für die „Seelennöte " eines weitgereiften Seemanns Ver¬

ständnis aufbringenden Mädchen . Aber als er dann gleich vier

zum näheren Kennenlernen ausersehen hat . wachsen igm trog

aller Sturmfestigkeit die Ereignisie doch über den Kopf : das

wird noch lustiger durch die mehr oder weniger unfreiwillige

Teilnahme zweier Bordkameraden , des urwüchsigen , sutbaherifchcn
Schiffskochs und des auf dem Segler seine naturwisienjchafllichen
Studien betreibenden , etwas scheuen und weltfremden Zoologen ,

der über die Meeresfauna bester Bescheid weiß , als über das •

Leben und insbesondere über Frauen . So kommen allerlei humor¬
volle Verwicklungen und Verwechselungen dazu , bis das viel

uinheroerschlagene Herz endlich im richtigen Hafen Anker werfen
kann Stets wirksame Lustspielmotive sind hier in einen neuen ,

recht originellen Rahmen gefügt , es fehlt nicht an fchlagkraftig
frischen Einfällen , die liebenswürdige Leichtigkeit des Ganzen
verrät Laune . Witz und gewandte Filmerfahrung . Die Vorzüge
von Stoff und Drehbuch werden deutlich unteritrichen durch die

vollsaftig zupackende Art der Spielleitung Joe Stock e l s . Diefer
Regisseur hat das rechte Gefühl für Volkstümlichkeit und ursprüng¬
liche Komik , er versteht sich ebenso auf gemütvoll behaglichen wie

auf derb drastischen Humor , datz es alle Grade zwischen Schmunzeln .

Lächeln und Lachen zu durchlaufen gibt . Stockei selbst spielt
mit gewohnter bajuwarischer Frijche auch den leiblichen Genüssen

zugetanen Schiffskoch , während Gustav Fröhlich der gegebene
Vertreter des Schwerenöters von Steuermann ist : schmuck , keck,

von entwaffnender Selbstsicherheit die Herzen erobernd mit dem

ihm eigenen , persönlichen Charme . Sehr witzig , fern und ohne

billige Übertreibung zeichnet Heini Hand schum ach er den see¬

fahrenden Zoologen , und ausgezeichnet werden auch die Mädchen -

typen verkörpert : schlicht , innig und treuherzig Vlttoria von

B a Haste , munter , tapfer und lebensfroh SBtante Merkns ,
Lotte Rausch als mollige und energische , mit Volldampf aurs

Heiratsziel lossteuernde Küchenfee , köstlich vor allem Eustr

Wolf als abenteuerlustig und naiv zugleich sich tn das Spiel der

Herzen einmischender halbwüchsiger Fratz , Leo L e u x. gab .schmissig
untermalende Musik dazu . Auch das Beiprogramm ist . mit einem

lustigen Kurzfilm auf dre heitere Note abgestemmt , es ist eine Art

Kriminalfilm -Parodie , in - der , munter und wohlbeleibt , der

Komiker Fredy Rolf die Hauptrolle . ptelt ; Rolf erscheint dann

noch persönlich auf der Bühne , weiß mit Deftigkest und Urwüchsig -

keit seines Humors , mit einem Feuerwerk von Wltztaketen Lach ,

stürme zu entfesseln . Heinrich ~ e t s .

Vorfahren selbst Wenden waren . Was den anderen Namen aus
Ihrer Verwandtschaft anlangt . Beauty , der 1747 in Mainz -

Kastel nackigcwiesen wird , so hält sich derselbe bis jetzt nach Her .

kunft und Deutung hartnäckig in Dunkel . Schon vor Jahren suchte
ich vergeblich nach her Sprachheimat dieses Namens , die wohl im
Westen zu suchen ist .

Hohenstein ist ein Herkunftsname und mag ursprünglich
Hohensieiner geheißen haben . Es gibt in Deutschland nicht
weniger als 23 Orte des Namens Hohenstein , über das ganze
Reichsgebiet verstreut . Daß es sich bei dem 1805 in Schierstein auf¬
tretenden Hohenstein um einen im gleichnamigen Orte an der
Aar im Untertaunuskreis Beheimateten handelt , darf angenommen
werden .

S ch w ä r z e I . Dieser Name geht aus die Farbe Schwarz zu¬
rück und bezeichnete ehemals einen Menschen von auffallend
dunkler Haut - oder Haarfarbe . Der Name ist autzerordeistlich stark
verbreitet in Deutschland und bezeichnet den kleinen Schwarzen .
Die Sprachform weist auf Süddeutschland . Eine Entstehung aus
Schwärzer , wie vielerorts der Schwarzfärber genannt wurde ,
erscheint ausgeschlosten . Dasselbe gilt für die Entstehung des
Namens als Herkunftsnamen aus den drei Orten Schwarz ( Ober -
hesten , Saale , Mecklenburg ) . — n .

Krost . Es wäre sehr aufschlußreich festzustellen , ob nicht die

älteste Schreibweise Ihres Namens Khrost gewesen ist ; denn
damit wäre die Herkunft Ihres Namens unzweideutig festgelegt .
Aber auch die heutige Schreibweise , die gewiß schon durch niete
Generationen gebräuchlich ist . enthält einen bestimmten Hinweis
auf die Heimat Ihrer Familie . (Es ist bekannt , wie die Namen
in den Kirchenbüchern wechselten , denn die Geistlichen hörten aus
dem gesprochenen Worte nicht immer die gleichen Laute , und noch
weniger wählten sie dafür die richtigen Zeichen . Daß derselbe
Geistliche denselben Namen bei verschiedenen Eintragungen in
das Kirchenbuch oft stark abweichend schrieb , ist jedem Sippen »

Nicht Achtung kannst du dem ,
Der dich nicht achtet , schenken ,
Oder du mußt sogleich
Bon dir geringer denken .

Friedrich Rückert .

bild Widder in 815 Millionen Kilometer Entfernung . . Der
etwas tiefer darunter stehende schwächere bleiche Stern tu
der ringumgebene . Wandelstern Sa tu t tr bet sich letzt aus
bet Verbundenheit mit 3upiter lost und 14o0 Millionen

Kilometer entfernt ist . Der morgens zwei Stunden not . bet
Sonne im SO . fick erbebende helfe rote Stern ist ber aufiere
Nachbar ber Erde im Sonnemmtem . Mars , tn 250 Mil¬

lionen Kilometer Abstand .
- Deutsch « Reichslotterie fünfte Klasse . In der Donnerstag -

Vormittagsziehung fielen folgende Nummern : 3 Gewinne zu je
5000 RM : 265 461 , 6 zu je 4000 RM : 167 708 324 906 , 9 zu I -
3000 RM : 6003 89 173 359 666 , 51 zu je 2000 MSJl : 19 315 21 089
25 095 31 926 34472 46 917 68 677 76 339 119 479 164 948 218 147
285 475 311880 344 659 858 087 361 502 368 973 : tn der Nach¬
mittagsziehung wurden folgende Nummern gezogen : 3 Gewinne

zu je 10 000 RM : 256 840 , 6 zu je 5000 RM : 245 659 398 268 ,
9 zu je 4000 RM : 12 644 128 154 147 395 , 27 zu je 3000 RM :

114 290 131 453 137 046 172 313 278 076 279 581 302 512 349 583
399 708 , 39 zu je 2000 RM : 8890 51 892 71 836 75 711 106 734
139 040 204 867 223112 239 708 267 615 268 696 340 203 360 275 .
( Ohne Gewähr .)

W .-Biebrick : Am Freitag gegen 10 .45 Mr fuhr in . der
Äaiteler Straße ein von Mainz kommender Personenkraft¬
wagen in Sähe ber Einmündung AlbertsttaBe ( Stadtgtenze )
beim Überholen eines Lastkraftwagens gegen , einen Baum .
Der Beifahrer erlitt Schnittwunden am Kopf Das Fahr¬
zeug wurde stark beschädigt und mutzte wbgeschlevvt werben .
Die Schuld trifft den Fahret des Personenkraftwagens , ba er
seine Geschwindigkeit nicht ber schlupfrigen Straße anpaßte ,
wodurch bas Fahrzeug ins Schleudern geraten und gegen den
Baum gefahren war .

Sckumunust ratze .
Die Schumannstratze wurde int Zuge , eines . ..alten Feld¬

weges im Fahre 1910 begonnen und erst in lungster . Zeit ,
stratzenmätzig verbreitert , bis mm Endpunkt ber Rtchard -

Wagner -Straße weitergeführt , sie beginnt an ber Meiner
Straße mit mäßiger Steigung und . etwas gekrümmt und reicht
in diesem ihrem alteren Abschnitt , bis zum Endpunkt der

Flotowstraße . Bergseits roarfte außer Eer Baulücke ^ die

auch heute noch vorhanden ist . bis hierher 191 .4 bebaut . Gegen¬
über finden fick einige Landbamer . bie . er .it tn den letzten
Fahren errichtet wurden . Sie reichen bis über die . Flotow -

straße in lockerer Kette hinüber . Langhin zieht fick in ihrem

mittleren Teil die ScbumannrttaBe nun über ben flachen Bor -

bügel Dieser Teil der Straße , ist mit unbebaut : nur tn der

Nabe
'
der Rickarb - Wagner -SttaBe . dort , wo nchLie Schum .ann -

ttraße abwärts neigt , um alsdann in einen <relbmeg einzu -

rnfinden , stehen noch mehrere Häuser . . Lanbichaitlick bietet
bie Schumannstratze Schöne Ausblicke aut connenbcrg unb ben
Taunus Wahrscheinlich wirb die SchuinannstraBe . die ihren
Namen nach dem Komponisten Robert sckumann tragt ein¬
mal bis zur Sonnenberger Straße , wo sich heute noch das
altersgeschwärzte Gebäude der Kronenbrauerei einer Burg
ähnlicher als einer Fabrik , sich erhebt , durchgebaut . werden .
— Robert Schumann wurde am 8 . 6 . 1810 zu Zwickau als
Sohn eines Verlagsbuchhändlers geboren und wanb . e sich ,
nachdem er in Leipzig die Rechte , studiert hatte , ganz der
Musik zu . Von 1831 ab erschienen .eine ersten . Klamerwerke .
auch trat er von da an als muntahlcher cthrtttiteUer hervor .
1843 — 1844 erteilte er Kompositionsunterrlcht am . Konser¬
vatorium in Leipzig : 1850 erhielt er in Düsseldorf eine « teile
als städtischer Musikdirektor , die er . aber eines auftretenben
Nervenleidens wegen , das i.hn tn geistige Umnachtung stutzte ,
bald aut geben mußte . Er starb am 29 . 7 . 18o6 zu Endenich
bei Bonn . — Schumanns SBegabung . fut das Lynicke machte
ibn zu einem der bedeutendsten Meister auf dem Gebiet des
Liedes und ber Klavierminiatur , die durch ihn zu ungeahnter
Bedeutung gelangte : er knüpfte bgbei hemmst an schustert an ,
dessen Schöpfung des Kunstliedes er ausbaute . Eine Roher t -
Schumann -Ee !ellschaft besteht seit 1920 in seinem Geburtsort

Und nun nächstens zur Sckwalbacher Straße .

Hauptatitlii Arbeitseinsatz , Abtlg Erftnderbcratunq

Kostenloic Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere

Pai
"

ntange !egenhciten erfolgt »er Sprechstunde Montag den

3 Mär ; 1941 , in der Zeit von 10 dis 12 Uhr vormittags , ZstN . 23 ,

der DAF ^ Kreiswaltung Wiesbaden . Luisensttohe 41 . Wester «

Sprechstunden werden jeweils bekanuiLegcbcn .

Sonnenaufgang :

8,12 Uhr
8,10 ,.
8,08 ,.
8,06 ..
8,03 „
8,01 „
7 .59 „
7,57 „
7,55 „
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Mitgenommen ein matz
hollenschen Keß 12 fl

Mitgenommen zwei Z

Was der einzelne Kloppenheimer Bürger entsprechend seinem
Besitz zu liefern hatte , weist da ? Register genau auf , denn diese
Angaben waren die Unterlagen für die ' zu erwartende Entschädigung ,die aber zum größten Teile ausblieb . Daneben machte sich der
Schultheiß noch die Mühe , die Gesamtleistung der Äloppenheimer
an Lebensmitteln , Futter usw . zusammenzustellen . Wir greifen
einige Zahlen heraus . An S?ouc ( Heu ) wurden vertahn und
unnützlich zubracht 73 % Zentner , an Korn , Eerst , Linsen und
Wicken 283 Malter zu 2 % fl . - 717 sl . 12 SHnis ; 25 Malter
weiß (Weizen ) je 4 fl . ; 286 Säcke Hafer . Darunter ist der Feld¬
schaden mit angerechnet . An Dörrfleisch

'
und Firtelschwein Fleisch

ein Kommet und ein Aftergeschirr 6 fl .
Spicin -Firkels (Spahnferkels ) 4 Stück vor 5 fl .
Eine wule ( wollene ) Deck vor 1 fl .
Lein ducher mitgenommen 4 fl .
Der Markedenter sich genommen 1 fl . 23 Alb .
Ein Kist ausgebrochen u . daraus genommen lein ducher 4 fl .
Mitgenommen ein matz Kan , ein weiber Mandel , und

hollenschen Ketz 12 fl . , 6 Alb .
„— Ziekettcn ( Zugkette ) und eine

Sprenkel -Kett
Dem Eapieden geben ein Hammel 1 Reichsthaler
Bor würz und zucker 2 % fl .
Mitgenommen 8 Zinner Teller , und Schüffi

ducher , 2 gebild Hanf , 2 berertt rinds heutt ( Rinder¬
häute ) 1 Messing Kröpfen , 1 wulen wambs , 1 Kessel ,
Weißbrot und andere Spetzereien . und dem Marke¬
denter geben vor Hering ist .

'

d Ungedrucktes aus Alt - Nassau
„ Was daß Spanischs Kriegsv - lck Ann » 1620 in Kloppenheim

verzert hat ."

ff,, . .
0 ble surchtbaren Drangsale , die unsere Heimatstadt nebst

Um9e ‘>ung wahrend des Dreißigjährigen Krieges erdulden
mußte , haben zahlreiche Veröffentlichungen aus den Akten

eingehende und anschauliche Schilderungen
gevracht , unb doch harren noch wertvolle Aufzeichnungen aus jenerder Veröffentlichung Eine solche aus den Akten der
Gemeinde Kloppenhelm lassen wir im Nachstehenden folgen und
zwar in der Abjicht . einmal an einem Einzelbeispiel die Last der
Elnguartierungen darzulegen , zum - andern aber auch dem Sippen -
forscher , der sich mrt Alt -Kloppenheimcr Familien zu beschäftigenhat , vielleicht eine kleine Hilfe zu gewähren

Ein sauber geschriebenes , gut erhaltenes
'

Aktenstück führt un¬
schön durch seine Aufschrift in den Kern der Sache :

<■ 1620 . Kloppenheimer Register .
Watz daß Spanischs Kriegsvolck verzert hat und unnützlich
ziibracht — seindt ankommen uff Sampstag den ISten
Augusti und wider abgezogen den 26tcn dieses Mon . , jar
wie obsteht . x

Seindt der Pferdt gewesen 758
Der Person 910

Bei den Leistungen , die von den Kloppenheimei Bürgern
gefordert wurden , muffen wir unterscheiden zwischen solchen , die
der Kommandant verlangte und solchen , die der einzelne Soldat
1° im Vorbeigehen ' n Anspruch nahm . Der Kloppenheimer Schult¬
heiß führte aber über beide Buch , und so erfahren wir , daß die
Soldaten mitgenommen :

. Nus Gau und Provinz

— » rankfurt a . M .. 1 . März . Ein vierzehnmal vorbe¬
strafter Angeklagter wurde im Vorjahre von einem Ehepaar
zur Weinftraße eingeladen und konnte sich zwei Monate
lang in Bad Dürkheim kostenlos aufhalten . Eines Tages
wurde der Mann verhaftet und dies gab der Hausfrau Ver¬
anlassung . nachzusehen , ob ihr nichts abhanden gekommen
sei . 6te vermißte etnen Fuchspelz rm Werte von 500 RM
und etnen Brtllantring . Der Verdacht fiel auf den East ,
der inzwischen nach Frankfurt gebracht worden war . In einer
gegen ihn vor dem Amt ^ erickt angeraumten Verhandlung
gab der Angeklagte zu . sich des Ringes bemächtigt zu haben .
Von dem Pelz will et nichts wissen . Das Gericht verurteilte
den Rückfälligen zu zwei Jahren Gefängnis .

= Bodenheim . Mit feinem Fuhrwerk befand sich der
69 Jahre alte Landwirt Hermann Jerz unterwegs , um in
Nackenheim Sand zu holen . Der bei thm sich befindende
Arbeitsmann führte das Pferd am Zügel , während Setinauf
dem Karren fast , Als unweit der Ziegelwerke das Pferd
scharfer anzog . stürzte Jerz durch den Ruck vom Wagen auf
dte asphaltierte Straße und erlitt einen Schädelbruch . Der
Schwerverletzte wurde ins Mainzer Krankenhaus übergeführt .
Dort ist er der schweren Verletzung erlegen .

= Jdar - Obcrstein , 1 . März . In einer hiesigen Diaman -
tenschleiferei wurden von bisher unbekannten Tätern Dia¬
manten im Werte von 1000 RM gestohlen .

— Trier . 1 . März . In letzter Zeit wurden in mehreren
Kirchen Ovierstöcke erbrochen und beraubt . Die drei Täter ,
jugendliche Burschen von 15 bis 16 Jahren , ließen sich , um
die Tat ungestört ausführen zu können , zum größten Teil
um die Mittagszeit in der Kirche einschließen , um dann
mit Hammer und Meißel ans Werk zu gehen . In einem
Falle wurden sie aber gestört und auf Grund der Personal¬
beschreibung bald ermittelt und festgenommen .

Die vollkommene geistige und sittliche Bildung eines Volkes
besteht in der Bildung des einzelnen Menschen , in der politischen
Entwicklung des ganzen Staates zur politischen gesetzlichen
Freiheit . Freiherr vom Stein .

Jetzt gehts dem Ende entgegen
Hochspannung im Westen — Letztes Spiel der KSS . 1899

Gruppe W e st :
Borussia Neunkirchen — FK . Kaiserslautern
TSG . Ludwigshafen — FK . Pirmasens
SS . Bürbach — SpVgg . Mundenheim

Im Saarbrücker Ludwigspark steht man nach geschlagener
Schlacht Gewehr bei Fuß und sieht gespannt dem Wirken der
Kaiserslauterner zu , die noch zwei Spiele zu absolvieren haben ,
welche sie , wollen sie Meister werden , beide gewinnen und in
ihrem Verlauf das Torverhältnis so aufbügeln muffen , daß der
jetzt sechs Treffer betragende Borsprung der Saarländer aus¬
geglichen und überholt wird . Schon morgen kann der Traum der
Pfälzer aus und Saarbrücken Meister sein , wenn die Borussen

? egen die Betzenberger auch nur unentschieden machen . Und das
ieat sehr im Bereich des Möglichen . Für die Borussen gehts um

nichts mehr , für die Lauterer um alles . Die besseren Nerven

113 % fl . , Rindfleisch 144 fl . , 6 Alb . Daneben noch 17 Rinder ab -

oui
’k eracht auf 196 fl . , für Votier .und Schmalz 135 fl . ,
Kees , 616 Hüner , 1400 Euer und 17 junge Schwein abgetan .

Dem Markedenter mußte in Wiesbaden geholt werden an Wein .
Gewürz , allerhand Spezereien und Licht 100 fl . 5 Alb . An Wein
K l o p p e ii h e i m e r Gewächs gingen drauf 4 Fuder 3 Ohm
unb 7 Viertel , das Fuder zu 48 fl . Weiter wurde Wein geholt in
JJlosbad ) 1 Fuder , 4 Ohm , in Wiesbaden 1 Fuder 1 Ohm , im

(Rheingau ) 3 Ohm : Summaium tregt der Wein an gelt
530 fl . 13 Albus Meinzer werung . Daneben Schaden an Zäunen ,
Bauten usw . 150 fl . 3m voraus sei bemerkt , daß das kleine
Kloppenheim bereits Ende Mai 1623 an Kricgsschädigung 5724
Reichsthaler nachweist , während Wiesbaden damals nur 1070 %
Reichsthaler anmeldete .

Eine Sonderaufftellung mit Namensunterschrift des Pfarr -
Herrn Elias Rossel ist dem Register beigefügt und lautet :

e- chaden so Elias Raffel , Psarher zu Eloppenheim im
Epinolarschen Durchzug erlitten .

An gelt is mir ustgangen zwanzig vier sl . An wein 2% ohm
aus meinem Keller gesoffen unb hinweggenommen . Ein inalter
" tot An Haber zu Eloppenheim unb Naurod mir genommen10 Sack . 16 Hüner , 1 Cappaunen , IS Seiten Speck , 1 Maß Butter ,
btei viertel Eher . An würtz 1 fl . Zu Eloppenheim , Auringen und
Hetzloch am Zehnenkraut ( Pfarrzehnten vom Kraut ) schaden er¬
litten 10 fl . werth . 10 Katz .

Vom 25 . auf 26 . Januar 1621 sind wieder 96 Mann und
55 Pferde vom Spinoloischen Kriegsvolk in Eloppenheim ein -
quartlert und vom 26 . 2 . bis Ende Mai 1623 Sachsen -Lauen -
durglsche Truppen , die besonder - schlimm hausten . Und so hat
Kloppenheim in steigendem Matze von Jahr zu Jahr die Kriegs -
lostcn bis zur völligen Verarmung getragen , bis es fast völlig
int Besitz des kaiserlichen Kommissars von Sturm war , eines
Kriegsgewinnlers schlimmster und übelster Sorte .

Von den nachstehend aufgezählteii 68 Namen Kloppcnheirner
Vurger weist das heutige Einwohnervcrzcichnis nur noch 11 auf
( die gesperrt gedruckt sind ) . Ein großer Teil dieses Namen¬
schwundes i (t _ darauf zurückzuführen , daß die Familien während
des Dreißigjährigen Krieges völlig ausstarben oder flüchteten ,
ohne nach Friedensschluß nach Kloppenheim zurückzukehren .

Hans Clotz . Adam Henn . Hans und Niclaß Naurod , Zimmer
Enners ( Enders ) , Henrich Pflüger . Easpar Merd . Eloß Selbach .
Jürgen W i r n e r ( Werner ) , Peter Möller ( zweimal ) unb
Hans unb Wirner Möller ( Müller ) , Johann Reud (Rieth ) ,
Hans Bopf , Eirhardt Scherer , Gottlieb Rossel , Easpar Reuder ,
Johann Selgen, '

Hans Schwein , Hans Ohl . Johann E h r i st ,
Jakob Schwartz , Peter und Hans Eleß , Philipp Eyl ( Eul ? ) , Hans
Schmidt , Ernst Philipp , Enders , Deiß (Theiß ) , Bernhart
Bücher , Bernhart H e u tz. Ulrich und Phil . Gietz , Eloß und Johann
Heinkel ( Hinkel ? ) Wilh . Kauffmann , Hans Hopp , Jakob
Kettenbach , Peter Diether , Easpar Schneid , Easpar und Jakob
Reuder ( oder Reuter ? ) , Hans Drippel , Jürg Audi , Elos Dhoniaes
( Dönges oder Tönges ) , Hans Schneider , Bernhardt Hoff -
m a n n , Peter Deitz ( Theiß ) , Hans Baumgard , Jürg Somberger
( Sonnenberger ? ) . Adam Hassel . Peter Fusch , Clotz Fallkenstern ,
Peter Drippel , Stoffel Appel , Clotz und Jürg S ch m r b t , Jokab
Klotz . Philipp Hennemer , Peter Reitz . Elotz Peters , Aböls Seippcl ,
Michel Scherff ( unb noch einige Namen , die mehrmals Vor¬
kommen ) . Für den Sippenforscher dürsten durch veränderte
Schreibweise der Familiennamen kaum nennenswerte Schwierig ,
feiten entstehen . — n .

Sport und Spiel

dürften als » bei den EllenjUderif jein . Tie Aufgabe der Pfälzer ,
das Endziel zu erreichen , i»Mnt uns zu schwer . — In Ludwigs -
Hafen werden die SchlapkMstädter es mit ungemütlichen Anilin -
männern zu tun haben . -£ vnn diese sind noch in Abstiegsgefahr
und brauchen Punkte so nötig wie der Fisch das Wasser . Deshalb
wird den Pirmasensern ihre spielerische Überlegenheit kaum viel
Knöringen . — In Bürbach auf den Saarwiesen ichlagen sich die
Tabellenletzten . Bürbach hat bereits „ ausgelitten " , aber für die
Mundenhermer steht noch alles auf dem Spiel . Der Ausgang ist
offeif wie ein Cabriolet im Sommer .

Kruppe Ost :
R - tweiß Frankfurt — Offenbacher Kickers
FSV . Frankfurt — SB . Wiesbaden

Man denkt vielleicht , am Brentanoüad gäbe er zwischen dem
Meister und bem Zweiten eine lahme Sache , weilr ft hoch
routftfit unb schon alles vorbei ist . Aster bas glauben wir nicht .
Die Rotweitzen werben beweisen wollen , datz sie doch gut genug
sind , den Meister zu verbimsen , und die Kickers werden die
Runde ungeschlagen unb darüberhinaus mit einem Sieg über den
hartnäckigen Verfolger beenden wollen , wir erwarten also einen
schweren , verbissenen Kampf , der leicht unentschieden . . . aber
wir wollen uns nicht festlegen .

Rm Bornheimer Hang tieften sich zwei Mannschaften , die von
der Ungunst der Verhältnisse besonders schlimm durcheinander -
geruttelt worden sind . Beide , die Bornheimer und die Wies¬
badener , hatten wohl am meisten von allen Konkurrenten mit
Mannschaftsschwierigkeiten zu kämpfen . Auch morgen ist das
wieder so. Weder beim FSV . noch in der KSE . Wiesbaden 99
lassen sich die Aufstellungen mit aller Bestimmtheit am Samstag
angeben . Zur Zeit ist bei den Wiesbadenern folgende Elf vor -
gesehen : Wolf ; Äuth . Saffenrath ; Lenker , Edler . Förster ; Schul ,
meycr . Reise , Lenhard , Feltens , Fix . Auch diese Formation ist
stark genug , um bei völligem Einsatz und gut angewandter Taktik
am Bornheimer Hang mehr zu erreichen , als am Brentanobad
und vor dem Riederwald glückte . Da die Abstiegsstage in ver¬
waltungstechnischer Hinsicht noch nicht ganz geklärt ist , muh um
jeden Punkt bis zur Erschöpfung gekämpft werden . Die Mann -
schäft ist sich dessen bewußt , und darum darf man aus ein
günstiges Abschneide » der KSG . Wiesbaden 1899 in ihrem letzten
Gefecht dieser für sie so schweren Spielzeit rechnen . t .X

Kreuzworträtsel
. Vom Autosportl *
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Waagerecht : 1 . Siebe Anmerkung . 7 . Verfasser . 8 . fester
Teil der Erdoberfläche , 10 . Teil der Takelung . 12 . Volksge¬
meinschaft . 14 . Gesangverein . 15 . Donauzufluß . 17 . ameri »
kantscher Schriftsteller . 19 . Hartgeld , 22 . Stadt in Italien .
24 . Russische Halbinsel . 25 . Raubvogel . 26 . Siebe Anmerkung .

Senkrecht : 1 . Körperteil . 2 . Roman von Zola . 3 . inner -
afukantsche Landschaft , 4 . Pforte . 5 . württembergische Ober¬
amtsstadt . 6 . mittelalterliche Fürstenwahl . 9 . griechischer
Walltabrtsberg , 11 . Handwerkszeug , 13 . Geschehnis , 16 . fest «
Seezeichen ^ 17 . türkische Münze . 18 . Voranschlag , 20 . Halb -
affe , 2L <ylbme ^ 23 . Versuch einer künstlichen rkeltsprach « .

Anmerkung : 1 . ist ein deutscher Automobilrennfahrer ,
der verschiedene Weltrekorde aufstellte ; er gehört zu den
Spitzenfahrern der 26 .

Neues aus aller
"
Welt

Jüdische Diebesbande in Belgrad
verhaftet

Drei Juden bestahlen ihre Synagoge und kauften
mit dem Erlös Waffen und ihre Einbrecherausrüstung .

Belgrad , 1 . März . ( Funkmeldung .) Eine gefährliche
jüdische Diebesbande wurde in der Belgrader Vorstadt
Semlin ausgehoben . Drei jüdische Eoldarbeiter batten in
der Synagoge in Semlin Gold - und Silbergeräte gestoblen
und mit dem Erlös sich sechs Revolver , 200 Schuß Munition
und verschiedene Einbrecherwerkzeuge beschafft . Sie wollten ,

gut ausgerüstet , neue Einbrüche verüben , wurden jedoch da -
ei von einem Polizisten verhaftet , dem ihr verdächtiges

Wesen ausgefallen war . Sie behaupteten , durch den Besuch

eines amerikanischen Eangsterfilms zu diesen Taten veran¬
laßt worden zu sein .

Iranisches Dorf durch Erdbeben zerstört
Von 700 Einwohnern 600 getötet .

Teheran , 1 . März . Aus Birdjend in Ost - Iran wird ge¬
meldet . daß der Ort Mohammed Abad Ehaen am Rande der
Stoßen Wüste durch ein schweres Erdbeben völlig vernichtet
wurde . Von 700 Einwohnern des Doriers sind etwa 600 Tote
zu beklagen . Das gesamte Vieb ist umgekommen . Der
Gouverneur von Birdjend begab sich sofort mit Ärzten und
Beamten an die Kataftrophenstätte und organisierte eine

umfassende Hilfsaktion .

Amerikanisches Verkehrsflugzeug
verunglückt

Dre Aleinkamera — das „ Auge der Welt "

Zum 70 . Geburtstag von Dr . Ernst Leitz , Wetzlar
Ernst Leitz , ein deutscher Jnbustrieführer . besten Werk zu un¬

umstrittener Weltgeltung emporgestiegen ist , begeht am 1. März
seinen 70 . Geburtstag . Die Leitz -Wcrke in Wetzlar , bie Fabrika¬
tionsstätte so vieler

'
optischer Apparate unb Meßgeräte unb auch

die Eeburtsstätte der „Leica "
, der weltberühmt gewordenen

Kleinkamera , eine optische Industrie , die eine vieltausendköpfige
Gefolgschaft zählt , sind [ein Lebenswerk .

Ursprünglich nur aus die Bedürfnisse der Mikroskopie ein¬
gerichtet , der seine Werkstätten das Rüstzeug für Forschung und
Praxis gaben , hat Ernst Leitz in einem für sein Werk ent¬
scheidenden Augenblick den llnternehmermut und den wisscnschaft -
lichen Weitblick aufgebracht , einen Fabrikationszweig auszunehmen ,
der abseits lag , als er 1925 , zuerst in einer Serie von 500 Stück ,
die erste „ Kleinbildkameras '^ dei Welt auf den Markt brachte .

Ihre Entstehungsgeschichte ist ein Musterbeispiel unverdrossener ,
gläubiger Erfinderarbeit , zugleich aber auch das Beispiel eines
starken , zielbewutzten Patronats . Der Werkmeister Oskar Varnack ,
der die Wunderkameia in jahrzehntelanger Werkstattaibeit bei
Leitz durchkonstruierte , ehe aus den Versuchen ein brauchbares
optisches Gerät wurde , war alles andere denn ein Photofachmann .
Er war nur in feine Idee verrannt , keineswegs aber eine Kämpfer¬
natur und hätte er nicht in all den Jahren in Ernst Leitz einen
starken Schirmherrn gehabt , so wäre der „unproduktive Mann "

,
der Wochen und Monate und schließlich Jahre über seiner Metall¬
kamera brütete , ohne daß man von Mal zu Mal die kleinen
Fortschritte seiner Konstruktion erkennen konnte , sicherlich eines
Tages mit einer andern Arbeit betraut worden . Ernst Leitz teilte
mit ihm den Glauben an das Wunder dieser Ersinbung , er ließ
ihn gewähren , ließ die Idee im Ersinderkopf seines Werkmeisters
ausroisen . gab ihm Zeit und nochmals Zeit . Und eines Tages lag
die Kamera auf dem Schreibtisch des Betriebsführers .

1925 , inmitten stärkster wirtschaftlicher Depression , hat sie
den ersten Schritt in die Welt getan . Sie machte Revolution in
der Photographie , aber ehe ste ihren Siegeszug begann , mußte
sie erst bie Schranken überlieferter Photo -Tradition niedeneißen ,
mußten auch erst die phototechnischen Voraussetzungen für ihren
Erfolg geschaffen werden . Ermt Leitz ebnete ihr den Weg . In
einem Äufkläiungsfeldzug , der organisatorisch und werbetechnisch
ungewöhnliches Format erreichte , sorgte er für die Schulung und
Unterricht an dem neuen Kleingeröt . Don da an ging es im
Sturmschritt vorwärts . Der Schnappschuß mit der Kleinkamera
eroberte die Presse , war das Entzücken der Amateure und errang

sich auch nach anfänglichem Widerstand die Anerkennung der
Photo -Fachleute . Die Welt sprach von der Erfindung , in alle
Länder der Erde gingen die kostbaren Frachten von Wetzlar aus .
Ernst Leitz hat seine Pioniertat und seinen Unternehmungsgeist
reich belohnt gesehen . In Wissenschaft und Technik ist die Klein ,
karnera heute unentbehrlich geworden . Jo Fr o e sch .

* Neuerkenntnifse der Naturwissenschaft . Haben Fische einen
Geruchssinn ? Diese Frage wird der Laie wohl lächelnd mit einem
„ Nein " oder gar einem „ Unmöglich " beantworten . Er kann es sich
eben nicht vorstellen , daß man auch unter Wasser etwas riechen
kann . Und dach ist dies der Fall , wie aus einem aufschlußreichen
Lichtbildervortrag hervorging , den kürzlich der Direktor des Zoolo¬
gischen Instituts der Universität München , Professor Dr . von Frisch ,
vor dem dortigen Verein für Naturkunde als dessen Vorsitzender
hielt . Man unterscheidet in der Tierwelt Makrosmaten und
Mikrosmaten . Erstere sind die Geschöpfe mit „ guter Nase " wie
zum Beispiel die Hunde und viele Wildarten , letztere diejenigen
mit schlechtem Geruchssinn , zu denen u . a . Affen und Vögel gehören .
Bei manchen Tieren , insbesondere Schmetterlingen , dient sogar
ein Duftstoff als Lockmittel für das andere Geschlecht . Die Männ¬
chen des Traubenwicklers kommen in der Brunftzeit auf das
„ weibliche Parfüm " hin oft kilometerweit hergeflogen . Verletzte ,
stark blutende Menschen , die im freien Meer in die Nähe eines
Haies geraten , sind meist verloren . Der Räuber der See wittert
die willkommene Beute , bevor et ste noch erspäht . Bei einigen
Arten von Fischen ist der Geruchssinn besonders hoch entwickelt .
Durch Disferenzdressur hat man bei Ellritzen feststellen können ,
daß diese nicht nur imstande sind , Fische verschiedener Art ,
sondern sogar solche der eigenen Gattung durch ihre „feine Nase "
voneinander zu unterscheiden . Diese Fähigkeit geht so weit , daß
die Tierchen das Wasser meiden , in dem sich vorher , für sie unsicht¬
bar , ein größerer Raubfisch aufgehalten hat . Eine große Rolle
spielt beim Geruchssinn der Ellntzen der sogenannte „Warnstoss " ,
der bei der Verletzung eines Fisches von dessen Haut ausgeschieden
wird . Sowie ein solcher im Wasser auftritt , suchen die Ellritzen
ihr Heil in schleunigster Flucht .

,

*

* Sein Geheimnis . Brahms , der sonst in Gesellschaft so
lustig und gemütlich war , konnte sehr boshaft werden , wenn man
ihn mit dummem Geschwätz behelligte . Einmal fragte ihn seine
Tischdame , indem sie ihn schwärmerisch anblickte : „ Herr Brahms ,wie stellen Sie cs nur an , daß Sie so tief empfundene Musik
schreiben ? " Brahms neigte sich zu ihr und flüsterte : „Das ist
eigentlich mein Geheimnis , aber Ihnen will ich es verraten : Die
Verleger bestellen sie so bei mir .

“

Sieben Tote , neun Verwundete

Atlanta ( Georgia ) , 1 . März . Ein überfälliges Verkehrs¬
flugzeug der Castern Airlines wurde nach mehrstündiger
Suche am Donnerstagfrüh nahe dem Bestimmungsort zer¬
trümmert aufgefunden . Es hatte eine Notlandung vor¬
nehmen müssen und ist dabei verunglückt . Laut Associated
Preß wurden sieben Insassen getötet . Neun weitere
Insassen , darunter der bekannte Flieger und Direktor der
Castern Airlines , Rickenbecker , wurden mit teils schweren
Verletzungen geborgen . Unter den identifizierten Opfern
befinden sich der demokratische Kongreßabgeordnete William
Byron sowie die dreiköpfige Besatzung des Flugzeuges .

Verbrecher hingerichtet . Am 26 . Februar 1941 ist der
am 10 . Mai 1915 in Praslawitz geborene Karl Kuzdas hin -
gerichtet worden , den das Sondergericht in Prag als Ge¬
waltverbrecher zum Tode verurteilt hat . Kuzdas , der einen
liederlichen Lebenswandel geführt und leichtsinnig Schulden
gemacht hatte , hat seinen Freund in einen Hinterhalt gelockt
und dort zu ermorden versucht , um ihn zu berauben .
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Imttictze Behonntnwthungen

W .-Biebrick . W .- Dotzbeim , W .- Schieritein :

W .- !

Räbm .- Revarat
Tb . Brück .

Goetbestrasie 18 .
Telefon 23605 .

Montag . 3 . gebt . . . .

Dirnstag . 4 . März . .
Mittwoch . 5 . März . .

Donnerstag . 6 . Mär »

Freitag , 7 . Mär » . . .

Samstag . 8 . März . .

L — G

H — K
N - R

St
W — 3

der vorgenannten

O Ausgabe neuer Lebensmittelkarten

Sam 4 . März 1941 ab werden zu den nachgenannten Ausgi ^ ezeiten die

Lebensmittelkarten für di « 21 . Zuteilungsperiode ( 10 . Marz bis 6 . April
1941 ) ausgegeben :

KAISER ' S

KAFFEE -

E RSATZ

Wiesbaden , den 28 . Februar 1941

Der Oberbürgermeister — Ernährnngsamt .
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Einstellspritzen rm 14 . 50

und alle Luftschutzgeräte
nach amtlicher Vorschrift

REINHARD STEIB , Eisenwaren

Moritzstraße 9 Ruf 28218

für OIC \^ 4.C.U-U4iy vv «‘ . J

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendsier Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,

auch bei verförbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 - gegenüber
Brunnenkolonnade — Ruf 2737 -

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Ihren Friihjakrshut
bekommen Sie preiswert u . schnellstens

umgeformt und umgearbeitet
sowie Neuanfertigung
r in II Damenhüte,Wellritzstr . 2

trUä Wulllü Ecke Schwalb . Str . ,Lad .

Vorhandene Stoffe
und

Umarbeitungen
nimmt an

August Humbrock
Maßschneiderei

GoebenstraBe 8 , Parterre

Slottern
Auskunft übet Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie
sofort kostenlos und unverbindlich
von ehemaligem schwerem Stotte¬
rer , der selbst durch die Tresen
seelischer Zerrüttungen gegangen
ist . ( Falls Zusendung rm verschl .
Umschlag ohne Ausdruck erwünscht
wird , bitte ich um Einsendung , v .
24 Ps . in Briefmarken .) Kerne
Anwendung von Medikamentmr
oder Hypnose . Nur die Svrech -

angst mutz durch systematrschen
Neuaufbau der Sprache beleihst
werden . 35jäbrige Praxis ,
L . Warnecke . Berlrn - Halenkee .
Kurfürstendamm 93 .

Edelbuschrosen
Schnitt und Polvantba

10 et . I . Wahl RM 4 .—

10 St . H . WÄl RM 2 -

Kletterrosen I . St . 60 . n . 6t . 30

Pf in schonen , drckgefullt . Blum .,
dunkelrot . hellrot , rosa , orange ,
tupfet , gelb , werb usw . Dre tagl .
Nachbestellungen beweisen unsere

zufriedenen Kunden . .
S Rübs . Rosenkultur . , Steinfurth
u6er Bad Nauheim 11 . ________

R Institut

für Schönheitspflege
Inh . : Frau L . Nickel - von Käppen

Freifrau von der Osten - Sacken

Gewerbliche Kurse In dien Zweigen
der Schönheitspflege

Neuzeitliche Kräuterkosmetik x

Tages - u. Abendkurse - Deutsch u. Fremdsprachlich

Für W .- Erbenbeinr und W .-Rambach : Donnerstag , 6 . 3 .

8 .30 — 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe . 15 — 17 Uhr : Selbstversorger .

Für W .- Jgsiadt u . W .- Klovvenheim : Donnerstag , 6 . 3 .. 8 .30 — 12 .30 Ubr . I

Für W .- Sebloch : Freitag 7 . 3 ., 9 — 12 .30 Uhr

Die genaue Einhaltung der Abh - lnngszeiten ist für eine geregelfe

Abwicklung der Ausgabe unerlätzlich . Abholer , dre zu einer für sie nicht

bestimmten Zeit erscheinen , müßen mit ihrer Abweriung rechnen . Ve -

sorgungsberechtigte , die zu der rn Frage kommenden Zett verhindett sMd ,

muffen die Karten spätestens jeweils om Nachmittag des letzten Ausgabe ,

tages abholen . Nach Schluß der allgemeinen Ausgabe ist eine Gebühr

» en 1 RM je Personalausweis zu entrichten .

Wegen der notwendigen Altmaterialersasiun « sind bei der Abholung

der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebensmittelkarten , soweit

He (e nicht zum Nachweis von Vorbestellungen benötigt werden , abzugeben .

Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten einschließlich der

Bestellscheine 21 der bereits früher verteilten Reichskarten für Marmelade

Iwablweiie Mucker ) und der Reichseierkarten sind zur rechtzeitigen Heran -

Wuna der Waren bis spätestens 8. M -irz 1§ 41 in den Geschäften

abzugeben .
Wiesbaden , den 28 . Februar 1941 .

Der Oberbürgermeister — Eruährungsamt .

Werdet Mitglied der NSV .

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit seinen Eigenschaften zur

Fuhbodenvflege unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort nnt

Hochglanz auftrocknend . Nicht
glättend . Das Liter mit und
ohne Farbe RM 2 .75 . Verland
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
Rbeinstrabe 101 .

H
Schreibmaschinen lehrt

eiht tägl . 50Pf . ; vk . v . 25 -95 RM

emmen , Neugasse 5

Für den Luftschutzraum

Oefen - Allesbrenner

Elektro - Heizofen
120 und 220 Volt

Notklosetts

JACOBPOST
Hochstättenstraße 2
Ruf 26823 u . 27374

ä Karten für Schwer und Schwerstarbeiter

Lang - und Nachtarbeiter

ausgegeben , wie folgt :
________________

Vitamalz - Elnfadh -
hier glbt

' s in
Lebensmitteige -
schäften , Droge¬
rien , Gaststätten
usw . Notfalls Be-
zugsquellennach -
weis gern durdi
d . Alleinhersteller
GLAABSBRÄU
Sei Igenstadt

(Hessen ).
Flasche 27 Pfg .
elnsdtl . Kriegs -
Zuschläge o . Glas

Sonne bringt Leben undVerkehr ! Film - Rollo
Darum benuteen Sie die durchsichtige

Auch • Verdunklungs - Rollo jeder Art liefert :

Heim . Müller Dreiweidenstr . 3 - T . 24433

von 8— 10 Uhr von 10 — 12116t

I Betriebe von Behörden und

Wehrmacht

• Entferne ohne Schneiden
ohne Stechen garantiert jede
Tätowierung . Muttermale .
Leberflecke . Blutschwamm .
Koblenflecfe . Warz . . Grietz -

körner u . andere vautfebler .

Sprechstunden : Donners¬
tag . den 6 . Marz , von
WA bis 20 Ubr nur im
Central - Hotel .

Spezialist : 2 . Matolepsy .

A — B

F - G
L - M

S u . Sch
T - V

llltlllII
Bli nden - Anstalt

Nassauische
Blindenfürsorge

e .V . Wiesbaden

Herberl-Morkus-SlraBe 37

Telefon 26036 • Gegr . 1861

unterhält Blinden Werkstätten für

Korb - , Stuhl - , Mattenflechterei
und Bürstenmacherei l

Körbe und Stühle werden , soweit

dies z . Z . möglich ist , abgeholt ;
und wieder angeliefert .

BurostQnden: 8 bis 11.30 und 2-30 bis 5.30 Uhr

(Das hat bie | e 8ierflo | die

mit ihren Rartoflein zu tun ?

Kartoffeln sind reich an ßohlehgöraten etvm

Nöhrstof . den unser Körper haben muß . Zur

Verdauung dieser Kohlehydrate aber braucht

et auch oiel Vitamin B . . Oie richtige Ergans -

ung 5u den Kartoffeln mä « al | o fnldtes

Gemü | e . Das enthält nämlich dieses Vitamin .

Weil Gemüte aber in der jetzigen Jahresjelt

Knapp ist. müssen wir das Vitamin B wa -

anbers hernehmen . Z - v - aus dem wah

schmeckenden Ditamab - Einfachbier , das damit

angereichert ist . Trinken Sie mal jetzt leöen

lag eine Zlasche : Sie werden merken , wie

gut Ihnen das tut . Ruperöem erfnldtt es ,

ohne zu ermüden .

alkoholarm

vitaminreich (B)

Diejenigen Betriebe , die die Karten nicht « - Hrend

Tage abholen , müssen eine Eebuhr von 1 RM entrichten .

« ü , die ordnungsmätzige Ausgabe der Karten innerhalb des Betriebes ,

Stellwio von Anträgen auf Neubewilligung von Zusatz - oder

für die Abmeldung bei dem AusscheiSen von beiechtigten eMu .

Die Damen wissen schon warum

sie die Ware mit besonderen

k Vorzügen vorziehen I

MS GROSSE SPEZIALHAUS FÜR VORNEHME DAM EN KLEI DU NO

WIESBADEN •LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE

Dies war immer die Stärke

unseres Hauses , und dieser seit

vielen Jahren bewährte Grund¬

satz , in Verbindung mit einem

unnachgiebigem Qualitätsstre¬

ben , wirkt sich gerade jetzt aus ,

wo es in erhöhtem Maße darauf

ankommt , den höchsten Gegen¬

wert nicht nur fur '
s Geld , sondern

auch für die wertvollen Punkte

zu bekommen .

Zeit Dienstag . 4 . 3 . Mittwoch . 5 . 3 . Donnerst . , 6 . 3 .

8 .30 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 ..
15 — 16
16 - 17 . .

A — Ba
Be — Bo
Br - D
E — F

E

Ha — Ho
yr — Kn
Ko - L

M
N — Q

R
Sa — Sch r

Schu — Sz

2ßi - 3

Zeit Donnerst . , 6 . 3 . Freitag , 7 . 3 .

8 .30 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 , .
15 — 16
16 — 17 .

A - Bo
Br — E

L — M
N — R

Sa — Si

fcr

Zeit
Donnerstag . 6 . 3 . Freitag , 7 . 3 .

Allgemeine Ausgabe Selbstversorger

8 .30 — 9L0llbr 21— G A — G

9 .30 — 11
11 — 12 .30 . ,
15 — 16 O — Se D — Se

16 — 17 „ Si — Z Si — 3



Seite ■! Rr . 51 Wiesbadener Tagblatt Samstag/Somttag , 1 . /2 . März 1941

35 . Forttekuns

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

iifial im Rataplan
Montmartre 1939

3eimer sieht bitterböse bient . „ Gehen Sie jetzt , wir

sprechen uns noch !"

Jermer hat mit dem Kommissar ein langes Gespräch .
Desmoulins sieht , daß es zwischen diesem Stribinsky und
dem großen Bankier Waleffe eine Brücke gibt . . . Gott sei
Dank , denkt er , daß ich Stribinsky , diesen Freund einfluß¬
reicher Männer , mit Glacehandschuhen angefaßt und bereits
wieder entlasten habe .

Höflich verabschiedet sich Kommissar Desmoulins von
Herrn Jermer .

Jetzt wäre Jermers Strafgericht über die draußen
weinende Hvonne an der Reihe .

Als Fermer mit ihr reden will , kommt neuer Besuch .
Der Diener des dänischen Gesandten bringt eine Ein¬

ladung .
Der Gesandte , Kammerherr Jürgensen , würde sich ganz

außerordentlich freuen , wenn Herr Jermer heute bei ihm
frühstücken wolle . Er hoffe ganz bestimmt , daß Herr Jermer
dem Diener gleich seine Zusage mitgeben werde .

Der Ton der Einladung ist so herzlich und so dringlich ,
daß Jermer einsach zusaaen muß .

Jawohl , er wird pünklich zum Essen in der Gesandt¬
schaft sein .

Vorher muß er schnell in seine Wohnung , um sich umzu¬
ziehen .

So kommt Hvonne um ihr Strafgericht .

. .Ich weiß , die Herren der Presse haben jetzt heiße Tage
"

,
winkt Desmoulins

"
ab . Dann entnimmt er seiner Tasche

« in Blatt Papier . „ Kennen Sie bas , Herr Jermer ? "

Jermer liest . Es ist ein Manuskript aus seinem Büro ,
bas am Kopf in kleinem Druck die Aufschrift trägt „ Nordiske
Tidende - Bureau Parisienne

"
. In Maschinenschrift ent¬

hält das Blatt eine seiner Informationen , wie er sie tele¬

fonisch Hvonne durchzusagen pflegt , die sie dann nach dem
Norden telefoniert . Es ist die Information , daß ein be¬
kannter Finanzmann deprimiert nach Paris zurückgekehrt
sei , weil seine Versuche , eine Tranche der französischen An¬
leihe in Skandinavien zu placieren , mißlangen .

„ Natürlich , das ist ein Manuskript aus meinem Büro .
Haben Sie etwas dagegen einzuwenden ? " Jermer fragt
mißtrauisch .

„ Oh nein . . .es liegt uns fern , die Freiheit der Bericht¬
erstattung irgendwie anzutasten . . .

“

„ Wie kommen Sie zu meinem Manuskript ? "

„ Es fand sich in der Tasche eines Häftlings . . . eines

gewissen Mackenzie . Ist Ihnen der Herr bekannt ? "

„Stein .
"

„ Ihre Sekretärin aber sagte mir , daß er wiederholt in

Ihrem Büro Vorgesprächen hat , Sie aber nicht erreichen
konnte ."

„ Ich bin häufig abwesend , das kann stimmen . Hvonne !"

Jermer ruft ins Vorzimmer .
Hvonne zittert an allen Gliedern .
„ Sagen Sie , Hvonne , hier ist eine Nachricht , die ich

Ihnen vor einigen Tagen diktiert habe . Entsinnen Sie sich ? "

Hvonne liest . Hvonne bejaht .
„Wie kommt diese Nachricht aus dem Hause ? Haben

Sie sie jemanden gegeben ? “

„ Weiß Gott nicht .
"

„ Dann muß sie jemand heimlich an sich genommen haben .
Wer war denn noch im Büro , als Sie die Nachricht nieder¬
schrieben ? "

Hvonne denkt nach . Himmel , jetzt fällt ihr ein , das war
her Tag . an dem Stribinsky ihr das Armband brachte . Er
hat schon immer Jnteresie für Jermers Arbeiten gehabt , das
fällt ihr auf . . . o Gott , sie hat ja dafür auch das Armband
bekommen . . . Stribinsky wird auch dieses Blatt an sich ge¬
nommen haben !

Hvonne bringt kein Wort hervor .
„ Reden Sie , Hvonne !" sagt Jermer . „ Wir müssen der

Sach ? auf den Grund gehen . Wer war anwesend ? "

Hvonne stottert : .Mein . . . Freund !"

„ Wer ist das ? "

Die Augen von Kommissar Desmoulins sehen Hvonne

ganz groß an .
,,M . . . mein Freund . . . ist Herr Stribinsky .

"

Jermer spring auf sie zu und faßt sie an beiden

Schultern : „ Hvonne , sagen Sie bas noch einmal ! Stribinsky
geht hier in meinem Büro ein und aus ? Und Sie geben
ihm meine Manuskripte . . . ? So sitzen Waleffes « pione in

meinen vier Wänden ? "

Hvonne sieht ihn flehentlich an : „ Herr Seltner , ich
schwöre , ich gab es ihm nicht . . . er muß es sich genommen
haben !" ,

xxvm .
Der Kammerherr

„ Die Zigarre rauchen wir auf der Terrasse , wie ? "

Der Kammerherr nahm Jermer unter den Arm und

schritt mit ihm durch den Garten der Gesandtschaft .

„ Bon den drei Journalisten , JJie in Paris die Presse
unseres Landes vertreten , stellen Sie drei Superlative bar ,
Jermer : Sie sind der jüngste , sind am seltensten in meinem

Hause und sind der bestunterrichtete !"

„ Also dreimal tadelnswert , nicht wahr ? " lachte Jermer .
Der Kammerherr sah ihn mit herzlichem Wohlwollen an :

„ Um Ihre Jugend beneide ich Sie . Daß Sie so selten
als East im stillen Hause eines Diplomaten erscheinen , dessen
Mund allzuoft verschlossen bleiben mutz , verstehe ich . Aber

daß Sie so gut unterrichtet sind , kann sich manchmal dem zu
viel Wißenden zu einer Gefahr erwachsen .

"

„ Wie soll ich das verstehen , Exzellenz ? "
fragte Jermer

erstaunt .
. „ Man ist im fremden Lande immer Gast und das Gast¬

land kann erwarten , daß man ihm durch eine zu vertraute
Kenntnis seiner Sorgen nicht unbequem wird . Es hat es
nicht gern , wenn man ihm in die Kulissen schaut .

"

„ Also wirklich ein Tadel "
, erkannte Jermer .

„ Ich weiß , ich weiß . . . Ihr jungen Leute habt den

Fanatismus : immer die Wahrheit suchen und immer die

Wahrheit aussprechen . Ich bin als Diplomat immer bester
gefahren mit der Praxis : nicht alles sehen und nicht alles

sagen wollen . Aber glauben Sie nicht , daß ich hier den
Mentor spielen will , fermer . Aber ich will jetzt offen zu
Ihnen reden : Ich muß Sie warnen !"

„ Exzellenz erschrecken mich !"

„ Jawohl , warnen ! Es spricht jetzt zu 3 § nen Ihr väter¬

licher Freund , der zugleich der Vertreter Ihrer und seiner
Heimat ist . Sie haben sich durch Ihre freimütigen und sicher¬
lich unter aller Verantwortung bearbeiteten Informationen
unliebsam bemerkbar gemacht . Erlösten Sie mir , alles zu
sagen , was ich weiß und nicht sagen darf ! Jermer , ich bitte
Sie dringend — reifen Sie sofort ab von Paris ! Reisen Sie
heute noch !"

„ So ernst sehen Exzellenz die Lage ? "

Sie waren wieder an der Terrasse . Der Diener hatte
den Mokka serviert und sich zurückgezogen .

Der Kammerherr rückte seinen Korbsessel dicht an den

Stuhl Jermers und fuhr in großer Herzlichkeit fort : „ Sie

hören und müßen es fühlen — ich meine es gut . Wenn Sie

nicht sofort abreisen , riskieren Sie , ausgewiesen zu werden !

.Würden Exzellenz nicht für mich intervenieren !"

„ Da ich von der Reinheit Ihres Wollens überzeugt btn .
wäre Ihnen mein Schutz sicher . Aber ich bitte Sie , ersparen
Sie mir das — aus Gründen , die nicht in Ihrer Person

liegen . Ich muß weitersehen . Wir find ein kleines Land .
Wenn die europäische Katastrophe kommt , wird sie uns nicht
unberührt laßen , und es kann fein , daß ich bann die Inter¬

essen unserer Heimat für Dinge wahrnehmen muß , die noch

wesentlicher find als ausgezeichnete Informationen für die

gewiß schätzenswerten Leser der „ Nordiske Tidende "
. Es

kann fein , daß ich hier die volle Autorität meiner Stellung
und die Geneigtheit , die ich mir hier in langen Jahren er¬
worben habe , für die allerwichtigsten Belange unserer Hei¬
mat , vielleicht für ihre Ehre und Freiheit einsetzen muß und

daher vorher nicht vorzeitig abnutzen darf . Verstehen Sie

das , Niels Jermer ? "

Jermer neigte den blonden Scheitel : „ Exzellenz sehen
mich tiefbewegt . Ich habe verstanden . Ich werde heute noch
ein Flugzeug nehmen . Wohin raten mir Exzellenz , daß ich
fliegen soll ? "

„Erstens , lieber Freund , nehmen Sie kein Flugzeug ! Es

gibt Zeiten , wo Romane erlebt werden ! Reifen Sie so un¬

auffällig wie möglich , fahren Sie mit der Bahn über bte

nächste Grenze . Wohin bann ? Jermer , ich fühle , daß Zeiten
kommen , wo auch in unserer Heimat jebermann gebraucht
wird , nicht nur die Klugen , sondern auch die Tapferen !"

„ Sie haben mein Wort , Exzellenz , sagte Üeruier und

sah erschüttert dem alten Kammerherrn in die Augen .
Wortlos schüttelte ihm der Gesandte die Hand .
Dann ging er wieder in seinen Garten . Jermer schritt

durch die schönen Räume der Gesandtschaft dem Ausgang zu ,
vorbei an den vielen Kunstwerken und Bildern , die die

Widmung großer Skandinavier wie berühmter Franzosen
trugen und die Verehrung bezeigten , die sich der Kammer -

Herr als Mittler zweier Nationen erworben hatte .
Der Diener überreichte Jermer einen Umschlag : „ Exzel¬

lenz hatte mich beauftragt , die Schlafwagenkarte für Sie zu
besorgen . Der Zug geht in einer Stunde ."

XXIX .
In Erwartung

Der 23 . August 1939 ist ein Mittwoch .
Wie jeden Mittwochnachmittag steht llhrmachxrmeister

Franoois Besnard vor seinem Laden im Quartier Latin und
wartet auf feinen Freund Emile Roux . Er müßte langst
da sein .

„ Ob er ' s vergeßen hat ? "
fragt Madame Claire .

„ Claire — ein alter Soldat vergißt nichts . Sogar
Rekrut Claude hat an den Mittwoch gedacht !"

Heute früh ist eine Karte von Claude aus der Kaserne
von Lyon gekommen , auf der ei den Alten „ vergnügten
Mittwoch wie immer " wünscht .

Madame Claire hat die Karte , mit einem Veilchen «

sträußchen geschmückt , an die Kaffeetaste gelehnt , die wie
immer auf Emile Roux wartet . ( Fortsetzung folgt )

R #
’
.__ ® ® ___ _ ___ I das altbewährte

Krugerol Hustenbonbon
NP €cht nur im Orangebeutel

Von hartnäckigem

Bronchialasthma
und Bronchitis befreit :

,23on Oktober 1937 bis in den April 1938 hinein quälten mich hurt ,
pockiges Brrmchmlustbum und Bronchitis . Im J -muur könnt, ichvier
Wochen nicht zum Menst . Sos ich d-lg-g-p anroantte , verschaffte
mit nur vorübergehend , Linderung . stiuchts mußte ich 2 bis 3 mal
aufstehen und räuchern . Endlich ließichmir eine Probe der Dr . Boether .
Tabletten kommen . Davon nahm ich morgens und abends je 2 Stück.
Nach 3 Tagen konnte ich die erste Nacht durchschlafen. Ich kaust- mir
sofort noch 100 Tabletten . Die sind nun längst alle und ich bin völlig
von denBeschwerden b-st«it.Ich werde di»T ->bl-a -n stet« empfehlen.-

So schriebHerr AlstedSchätz .Ärankenpfleger .Molln , am 4-Jum 1938.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronisch, Verschleimung,
Asthma werden seitJahren mit Vr . SoeHer .Täbletteu auch in alten
Fallen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräul -rhalSg -s Sp -stal.
mittel EnthÄt r erprobt - Wirkstoffe. Stark fchl-imlös-nd, auswurf .
fördernd und g-web -f-stig-nd. Zahlreich « Buerkeumwgeu dankbarer

_ _ Patienten u. snfrietienetHrjte ! In Apotheken TU143 n. 340 __

für Ihre Schönheit ......

Emiquel , die Nahrung für Ihre
Haut . Die Tages - und Hormon
Nachicremes . - Beide arb iten
.,Hand , in Hand “ - fein aufein
ander gbgestimmt und wissen¬
schaftlich exakt werden alle
ffautteilchen erfaßtu . verjüngt
Und das ist alles so ideal bei den

Emiquel -Präparaten - Emiquel -

Präparate erhalten Sie in allen

guten Frisier - Schönheitssalons ,
Parfümerien u . auch i - Apothek -

Wiesbaden - Rheinstraße 111

bei

Kamme !
Taunusstr . 14 , Ruf22978

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15 , Tel . 25173

Italienische Sprachkurse
u . d . Protektorat des kgl . ital . Konsulats Wiesbaden

in den Räumen der Casa d ’ltalia ,
Wiesbaden , Scheffelstraße 1

Sommer semester
Vom 1 . März 1941 bis 31 . Juli 1941

Kursus für Anfänger x
Kursus für Fortgeschrittene • ab 1, Mäl *Z 1941
Konversation ( Lettura ) |

Monatlicher Unkostenbeitrag RM 5 . —

Person ). Auskunft in der Casa d ’ltalia , Wiesbaden ,
Scheffelstr . 1 , jeden Dienstag u . Freitag von 19 bis 20 Uhr
oder beim Ital . Konsulat Wiesbaden , Thelemannstr . 3 ,
Tel . 26739 , Sprechstunden von 18 — 19 Uhr jeden Tag ,
außer Samstag und Sonntag . Jugendliche und Schüler

können ebenfalls an den Kursen teilnehmen .

1876 - 1941

Bettfed e r n eingetroffen .

Empfehle meine moderne

Bettfedern - Reinigung

SS
Ja h r |

Malergeschäft

KARL KLEBER
Rheinstraße33 « A lbrechtstraße39

mötelteus fönte
Wiesbaden - Schierstein

Rheinstraße 9 • Fernruf 60291

Maßanfertigung

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

— Umarbeiten

Wir bringen wieder

eine ganze Reihe vor¬

teilhafter Angebote .

Kommen Sie und über¬

zeugen Sie sich . Sie

finden eine

geschmackvolle

Auswahl

Ob t

Kommunion
oörr

Mnnotion

Das Haus für gute Damen - und Kinderkleidung — Pelze

Langgaw ® 22 WIESBADEN Theater - Kolonnade
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Michl diS Auffrischung enßth idhr , andern

der Inhaiti Und weil die ECKSFEIN Nr . 5aqf

kostspielige Ausstattung verzichtet , um ihre

hohe Qualität bieten zu können , hat sie ^ sg

viele Freunde .

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut (Zimmer - Einrichtungen ) im Möbelwagen zum

genehmigten Möbelfernverkehrstarifgesucht : Keine Einzelstücke )

sofort per Bahn von Wiesbaden nach i Stadt d . KDF .- Wag .
sofort Bahn II II II Bitburg/Eifel
sofort II Bahn 1, II II Marburg/Lahn
3 . 3 . 1941 Auto n — II Rüdesheim
12 . 3 . 1941 Bahn II Saarbrücken
5 . 3 . 1941 Bahn Bernkastel
5 . 3 . 1941 Bahn Eltville
15 . 3 . 1941 ,, Bahn II II II Osterode/Ostpr .
19 . 3 . 1941 Auto II II II Frankfurt/Main
Ende März Bahn II — II Friedberg/Hessen
22 . 3 . 1941 Bahn .. Saarbrücken
Ende März Auto 1, Darmstadt
Ende März Auto .. Mainz
Ende April ,, Bahn II II Karlsruhe
sofort Bahn Wien II Wiesbaden
sofort Bahn Metz II 1,
sofort Bahn ,, Straßburg e.
sofort Bahn Saarbrücken —
3 . 3 . 1941 Auto Rüdesheim n ||
Mitte März Bahn II Bitburg/Eifel ■ H
Mitte März Bahn Bonn ■
Mitte März Bahn II Straßburg ||
Mitte März gl Bahn II Saarbrücken —
Mitte März Bahn Meseritz H
ca . 20 .3 .41 Bahn Berlin — .»
25 . 3 . 1941 Bahn Chemnitz
Ende März Bahn Bernkastel —
19 . 3 . 1941 Auto Frankfurt/Main II —
Ende März Bahn 1, Marburg/Lahn ||
Ende März Bahn Allenstein/Ostpr . II
Ende März Auto Mainz II
Ende März Auto Darmstadt n ,1
Ende März ,, Bahn II Friedberg/Hessen H ■■
Ende März Bahn Stadtd . KDF - Wag . || II
Ende März Bahn Fallersleben H
Ende März Bahn Dresden * —
Ende April II Bahn II Essen u ||
Ende April Bahn Karlsruhe II 11
Mitte Mai u Bahn Düsseldorf II II

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport , Lagerung , Spedition
WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9

Telefon - Nr . 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

' Statt Karten

Gertrud Lengler
Dr . Wolfgang Stephan

Verlobte

Birkenfeld ( Nahe ) , den 2 . März 1941

HANS MELCHER

ANNELIESE MELCHER
geb . Wehling

VERMÄHLTE

Wiesbaden , den 1. März 1941

Klarenthaler Straße 3

Hoffmann
’

s Ricena
da * bewährte Kindernährmiltei am Reit

sdimadhaff , nahrhaft und bekömmlich

besonders geeignet fOr Kinderbrei *. Rammeri * usw

9aderborn

Statt K̂arten

2 . SUlärz 1941

In dankbarer Freude :

Wiesbaden , Sedanplatz 4

kauft : Alt - Eisen Metalle Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

mum

fypfagte fuße ?

Fußpflegemittel

Niemand sieht es Ihnen an

bei täglichem Waschen mit

LDiesbaden *

Gehrstr . 8
Wiesbaden
Xapellenstr . 65

Wiesbaden
z . Z . Rotes Kreuz

Augsburg
Morel Istraße 25

Emmi Korten , geb . Gudeiius

Karl - Wilhelm Korten , Dipi .- ing .

Nehmen Sie die

zuverlässige

Unsere Heidrun - Oda

ist da !

Meine Üerlobung mit Fräulein
Ormela von Demus zeige ich an

Dr . LDilhelm Fresenius

® ie Üerlobung unserer Qochter

□ rmela mit (Herrn Dr . LDilhelm

Fresenius geben mir bekannt

9farrer 9ranz von Demus

und ? rou SUIadeleine
geb . Gorreoon

Seesand - Mandelkleie
- für Empfindliche auch ohne Seesand -

LDiesbaden , Februar 1941

Qustao -“Adolf -Straße 17

Tinrrer

Leipzig 38

6s grüßen als Üerlobte

cJosi Dahle
Schwester In einem ßospital

LDalter Nuih
O .- Qefr . in einem Onf .- flteg .

und Sie sind Hühner¬

augen u . Hornhaut in
wenigen Tagen los !

Zur weiteren
Fußpflege dann

Fußcreme , -Puder u . -Sod !
Ihre Füße werden

Herde — Öfen

lautend gesucht .
Reparaturen — Ersatzteile
Ofen -Kaus ,
Bismarckring 28 , T . 25798 .

1 Paar guterhaltene

Arbeitsgeschirre
Kummet

zu kaufen gesucht . Angebote
unter K 327 an den T .-V .

Klaviere

und Flügel
nur gute Instrumente kauft

A . LERNST
Taunusstraße 13

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier [Akten ] , Flaschen

Hochstättenstraße 6/8 — Ruf 286 51

M MWWuUk
ooö « ton

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Bauer
WerderltraKe . Rui 24588 .

Gebrauchte

Kohlenherde
auch mit Gasanhang , bis

1 .50 Meter Plattengröße ,
zu kaufen gesucht

JACOBPOST
Hochstättensfraße 2

Ruf 26823 u . 27374

Ausschneiden !
Steppdecken

jeder Art
werden neu
heraerichtet

König ,
Karlstrafte 17

BMiMnes ]
Alt . Hess . Frau

hier fremd ( ganz
allein / möchte
ebensolche kennen
lernen zwecks
Regent . Betuche .
Anaeb . u . G319
an Tagbl . -Verl ,

Zinsser

Allsat
wohlsdimeckende

Knoblaudi -
tabletten

96Vtg . a . 2.85
3n vielen

Apotheken
zu haben .
Wo nicht
zu haben

schreiben Sie
direkt an uns

Viele Anerkenn .

Hellmundstraße 52 - Ruf 226 26



Rasche Bedienung an unserem Sparschalter !
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DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Spareinlagen

gegen Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen Ajonyj

Verein der Künstler und Kunstfreunde

Infolge Verhinderung wegen Erkrankung
spielen am Sonntag , den 2 . März , 11 Uhr
im Residenztheater an Stelle von
Prof . Georg Kulenkampff u . Siegfr . Schultze

Kulls Bustabo (Violine )
und

Heinz Schrotenden
Werke von Mozart , Brahms , Paganini u . a .

Meister - Schau
unter Mitwirkung :

Der Welt größte Trapez - Künstlerin

TAMARA
von der Scala Berlin — erstmals in Wiesbaden

Ria u . Chard 2 Pollidor
Urkom .Tanzparodisten Akrobatische Feinheiten

Deutschlands einzigste Schönheitssängerin

Marga Solling
in ihrem Solo : „ Die schwarze Orchidee "

Adele u . Leontine 2 Balint
sens . Schlappseil -Akt Neuart . Antipodenspiele

Peter Kante
der große Humorist vom Wintergarten Berlin

Jonnys Bären - Revue
vier ausgewachsene „Meister Petze “

in ihren Dressurkünsten

. . . . ein Programm , von dem

ganz Wiesbaden sprechen wird ' :

Vorverkauf : 11 -1 u . 4 -7 Scala - Kasse (Ruf 25950 )

| Heute und Sonntag 3 .30 Uhr | J
■ Fam ben - Vorstellung ■

zu kleinen Preisen

Wiesbadener Tagbialt Samstag/Sonntag , 1 . /2 . März 1941

Deutsches Theater in Wiesbaden

Änderungen vorbehaltenAußer Stammreihe

APOLLO I CAPITOL I
Moritzstraß « 6 Am Kurhaus

Das köstliche Lustspiel

/
- “ '

' JWKÖF
Mraufein Mlur

Eine Stimmung , die jeden mitreißt .

Jugendliche zugelassen !

Beginn : Wo . 300,5 . 15,7 . 30 Uhr - So . ab 1 Uhr

WERDET MITGLIED DER NSVil

/

Vorverkauf ab Montag , den 3 . März an der Theaterkasse
und bei den Vorverkaufsstellen .

Eine zündende Komödie voll ausgelassener Heiter¬

keit , sprühendem Witz und köstlichen Situationen .

Ein Film für die , die gerne lachen .

Eine Besetzung mit Jenny Jugo , Albert Matterstock ,

Heinz Salfner , Hans Richter , Gustav Waldau u . a .

garantiert :

Sonntag,9 März 1941 , von 10 .30 Uhr b ' s nach 13 .15 Uhr

20 . Morgenveranstaltung
» HÄNSEL UND GRETEL «

Märchenoper in 3 Bildern v . Engelb . Humperdinck - Hierauf :

» DIE PUPPENFEE « - Ballett von Josef Bayer

zu Volkspreisen von 60 Rpf an

Allabendlich erstklassige

rluietliMWWfl '

Sonntag 11 ° ° Uhr vorm . Frühvorstellung
mit dem gesamten Programm

Em $ ilm voll voü fettigem fjumot

und gelandet

Sinnenfreude

Vorher :

Wochenschau — Kulturfilm : Petroleum

Caf6 Berliner Hof
W . WELK

Konditorei — Bestellgeschäft Ruf 22743

Im Ausschank : ff naturreine Weine
Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

FRITZ SEYBOLDS

„
GuttSiubr

Wörthstraße 18

Ruf 24111

Wo . : 3 ° ®
, 5 *5

, 730 , So . 100 . Nicht für Jugendliche

Ufa - Palast

^ oc^ ätsna ^ t

Ein heiterer UFA - Film nach der Komödie

„ Der Stier geht los “ von Otto C . A . zur Nedden ' Cr

mit

Heli Finkenzeller . Geraldine Katt

Rudolf Carl Theodor Danegger
Hans Fidesser . Georg Vogelsang

Spielleitung : Carl Boese

Cadjen und Lebensfreude fjeifit Hr
'
ee die Parole

Als in einem kleinen Bergdorf auf rätselhafte Weise sämtliche

amtlichen Unterlagen und Familienpapiere verschwinden , ergibt
sich die „ juristisch klare “

, doch menschlich verwirrende
Situation , daß alle bisher geschlossenen Ehen ntchtnachwelsbar
und damit also ungültig und aufgehoben scheinen . Die Moral

der Dörfler erleidet Schiffbruch . Die mehr oder minder schwer

verheirateten Männer entfesseln eine Freinacht — und zwei

Verliebte , doch nicht von den Vätern für einander Bestimmte ,
finden sich in dieser Nacht fürs Leben .

Der Film des größten Erfolges • Der Zustrom hält unvermindert an

Die neueste

deutsche

Film - Palastjgend hat Zutnt

0 .50 075 1 .00

1 .25 1 .50 2 .00

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Wochenschau

läuft vor

dem Hauptfilm

Sonntag

1 . 00 Uhr

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Diesen Film kann man

mehrmals sehen und hat

immer wieder Freude daran

3Ife Wewer

6atl
'
Raiiatg

und die vielen anderen Künstler

in dem herrlichen Ufa - Film

Spielzeiten
heute

Sonnabend
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